
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1946

37 (4.6.1946)



' • 7unJ

An»«,

<*«■»

j»t dar
•»forte

« tsch,
■3*t

eid«t

schloss««
™*

* *9«n

ndl^ ^ 1
er eine 1- 1

* d« y.rt , m■ v « Urt«̂ N ]Vo n*ch (2 ** |ta«t*anwa C5j!r * « *35 *1

fterelsrt , Bt>«t , i„ *
9en Hand?

worden

■henstr *»«, |

Ansprflc? ,
*
J |

Aufhebunq PI
,rer

**” • - N *,

ernself«, T„ j
Schmiersef , l
GIy*enn*«ifJ/ |

'. Bohien flkr "..,
s chni«, joenole , I

e '
v , Partüw,. können s„'Ilen. G»_ '

on RM aÜ
r Anweitun «

1
,, etb ) dK 1
'fach 569,
Maschinen >i;
ac h e/M. „nschr . « L,nenn GaMer,> oteinweg #,» Angnetnea
ien empfiehlton bewährt «,eibaren Dt.
mann Boeh.üro , Göppit»
straBe 8.
■h . m. Tr&Bh
« Wolf , n

ngebot« Hä*
aisersfr . j .
suwert .^:u verkaufen ,istr. Ift3.
i fdoppelsd -
ois 1250 kg

1 Wanddreh *
hlachthäoser,

Handwerks - 1
ristig liefe,

erb . unter
Ann.-Hxped«

i . m . b . H*
Steinweg I.

i verkaufen .
>67 an BNH.

mit 20 «
Zust , z. ek.

S32 an BNN.
eheT

^ ^ "*

ge*

ad . IW» '
. Umg> &
z . nie 9^ *
) an BNN.

BADISCHE

NEUESTE NACHRICHTEN
Verlag : BadendruA GmbH .

Karlsruhe a - Rb. , Lammstraße lb—5 , Tel . 4051/53 .
erscbeinnngsirrise 3mal wöchentlich . Bezirks -
«itfgaben für Pforzheim (Ebersteinstr . 18) und
fOr Bruchsal (Ecke Schönborn - u . Wilderichstr .)

•
'

Einzehrerkanfspreis 20 Pfg .
Monatl . Bezugspreis RM 2 .20 , durch die Post
bezogen RM 2.60 zuzögl - RM 0.36 Zustellgebühr .
Anzeigenpr . : Die lOgesp . Nonp .-Zeile RM 2.—t
ln Bezirksausg . RM 1.- . Amtl . Anz . die Hälfte .

1 . Jahrgang Karlsruhe, Dienstag, 4. Juni 1946 Nummer 37

Franco-Regime bedroht Weltfrieden
jVesr York , 3. Juni . (AP ) Der Bericht de» Unter -

jatAchiisses des Sicherheitsrates zur Prüfung der
Spanienfrage wurde von allen fünf Mitgliedern ,
Australien, Frankreich , Polen , China und Brasilien ,
« itgeheißen . Der Bericht seftt sich aus Beweis -
toaterial zusammen , das dem Unterausschuß von
des Mitgliedern der Vereinten Nationen und der
spanisch - republikanischen Exilregierung über die
Tätigkeit des Franco -Regimes • unterbreitet wurde .
Die folgenden Punkte wurden in dem Bericht her -
▼orgehoben :

1. Die Franco - Regierung ist ein faschistisches
Regime . # ^

2. Während des Krieges unterstützte Franco die
Rande der Alliierten .

3. Franco bereitete zusammen mit Hitler und
Mussolini den Krieg gegen die Alliierten vor .

4. Franco hat in einigen Fällen die Zusammen *
arbeit mit den Alliierten zur Vernichtung der le&- .
ten Spuren des Faschismus und des Nazismus in
Europa nach Beendigung des Krieges abgelehnt .

5. Das falangistisAe Regime sefct die Verfolgung
politischer Gegner fort .

6. Die Friedensstärke der spanischen Streitkräfte
ut weit hoher , als von einem friedliebenden und
gn keinem Angriff bereiten Land erwartet wer¬
den sollte.

Die Tatsache , daß es zwei rivalisierende spanische
Regierungen gebe , sei an sieb bereits eine poten¬
tielle Friedensgefahr . Es bestehe immer die Mög¬
lichkeit eines Bürgerkrieges oder des Eingreifens
anderer Staaten .

Der Unterausschuß empfiehlt dem Sicherheitsrat ,
die Spanienfrage der Vollversammlung der Verein¬
ten Nationen auf ihrer nächsten Sitiung am 3. Sep¬
tember in>New York vorzulegen und der Versamm¬
lung vorzuschlagen , alle Mitglieder der Vereinten
Nationen zum Abbruch ihrer Beziehungen zu Spa¬
nien bis zur Entfernung des Franco -Regimes zu
ersuchen.

Der Antrag einer frei gewählten spanischen Re¬
gierung auf Aufnahme in die Organisation der Ver¬
eintes Nationen solle — falls folgende Voraus¬
setzungen erfüllt sind — in wohlwollende Erwä¬
gung gezogen werden :

1. Die Entfernung des Franco -Regimes .
2. Politische Amnestie .
3. Versammlung «- und Koalitionsfreiheit .

General Smuts über Deutschland
London, 3. Juni . (DANA ) General Smuts , der

Ministerpräsident der Südafrikanischen Union , er¬
klärte in einer Rundfunkrede am 31 . Mai , daß die /
Lage in Deutschland eine Revision der Besatzungs -
Politik erfordere , um eine soziale Katastrophe zu
verhindern . Deutschland werde wahrscheinlich auf
länge Zeit , vielleicht niemals mehr , zn einer mili¬
tärischen Gefahr werden , doch könne es leicht als
Land mit deprimierten Menschen und lahmgelegter
Wirtschaft znm Infektionsherd des ganzen Konti¬
nents werden . Smuts forderte die Dezentrali¬
sierung Deutschlands , um eine künftige Gefährdung
des Weltfriedens auszuschalten . Deutschland müsse
in die Lage verseht werden , eines Tages in die Ge¬
meinschaft der Vereinten Nationen aufgenommeu
werden zu können . Es bestehe die Gefahr , daß die
Weh in eine östliche und eine westliche Hälfte zer¬
fiele. Da« britische Commonwealth müsse zum
Bindeglied werden , Aum dieser Gefahr zu begegnen .
Smnts forderte daher , die Stärke des Common¬
wealth zu eahalten *

Der Wirtschaftsaufbau in der US -Zone Aus aller Welt
Die Verantwortung deutschen Behörden übertragen — Zur Ueberwindung der Zonengrenzen

Berlin , 3 . Juni . (DANA ) Der Leiter der Wirt¬
schaftsabteilung der amerikanischen Militärregierung
für Deutschland , Generalmajor William H. D r a -
per , gab in der Vorwoche in einer Konferenz
amerikanischer Wirtschaftssachverständiger ein Me¬
morandum bekannt , nach dem den deutschen Behör¬
den der drei Länder neue Verantwortungsbereiche
übertragen werdep . Diese Maßnahme ist ein wei¬
terer Schritt zur vollständigen Durchführung der
amerikanischen Politik , deren Ziel die möglichst
rasche Ueberwindung der Zonengrenzen und die
Errichtung zentraler wirtschaftlicher Verwaltungs¬
organe ist .

Wie der stellvertretende Militärgouverneur der
amerikanischen Zone, Generalleutnant Lucius D.
C1 a y , hierzu ausführt , gibt die Militärregierung
damit jedoch das Recht einer Kontrolle der
deutschen Wirtschaftspolitik nicht aus der Hand ,
um jederzeit überprüfen zu können , ob diese mit
den amerikanischen Richtlinien im Einklang steht ,
wofür die deutschen Behörden voll verantwortlich
gemacht werden .

General Glay für deutsche Wirtschafts -Einheit
In diesem Zusammenhang betonte der General

die Notwendigkeit , das Potsdamer Abkom¬
men möglichst sexuell zur vollen Durchführung
zu bringen . Die Militärregierung , so erklärte er ,
tue alles nur Mögliche, um einen freien Güter¬
austausch zwischen allen Besatjungszonen Deutsch -
lands zu fördern .

Wie aus dem Memorandum hervorgeht , sind die
Ministerpräsidenten der drei Länder für die Zu¬
kunft '’ ermächtigt , eigene Produktions¬
programme für die St&hl - und Kohlenindustrie
sowie für andere Rohstoffe aufzustellen und diese
in Kraft zn setzen, ohne daß eine besondere Geneh¬
migung der Militärregierung hierzu notwendig wäre .

Derartige Pläne müssen iedoch der Militärregie¬
rung zur Information und zu Verbesserungsvor¬
schlägen hinsichtlich besonderer Rohstoffzuteilun¬
gen, der Zusammenarbeit mit anderen Zonen , den
Exportprogrammen und der Berücksichtigung der
Bedürfnisse der Besat^uagsraaAt vorgelegt werden .

Außerdem werden der Länderrat und die Mini¬
sterpräsidenten für die Verteilung von Kohle , Pe¬
troleumprodukten , Stahl und Kunstdünger inner¬
halb der Zone verantwortlich gemacht . Auch hier
behält • sich die Militärregierung das Einspruchs¬
recht vor

Die Ernährungswirtscfaaft
Auch die Lebensmittelimporte sollen zukünftig

von den deutschen Dienststellen * in der gleichen
Weise verteilt werden , wie es bisher mit den in
Deutschland erzeugten Nahrungsmitteln geschehen
ist , in strenger Uebereinstimmung mit den Richt¬
linien der Militärregierung nach den gültigen
Rationssät ^en . Die Zusammensetzung der Zuteilun¬
gen im einzelnen ist der amerikanischen Militär¬
regierung zur Information vorzulegen . Dagegen be¬
darf die Gesamthöbe an Kalorien der Genehmigung
der Militärregierung , bevor sie in Kraft tritt .

Für die Abwicklung von Interzonen -
geschäften in Kohle . Petroleum und Oel wird
in Zukunft nur mehr die Genehmigung des Län¬
derrates erforderlich sein, so daß damit eine viel

größere Beweglichkeit bei der Ausnutzung der
innerdeutschen Rehsteffvorkommen gegeben ist . Zu¬
sätzlich zur Genehmigung durch den Länderrat ist
eine besondere Erlaubnis der Militärregierung für
den Export aus der amerikanischen Zone erforder¬
lich, wenn es sich um Waren handelt , die auf der
Liste der Mangelgüter stehen . Die Militärregierung
verlangt ledigneb laufend über die getätigten Ge¬
schäfte unterrichtet zu werden .

In aHen mit dem Außenhandel zusammenhängen¬
den Fragen muß auch in Zukunft die amerikanische
Militärregierung um Erlaubnis ersucht werden ,
ebenso bei allen Neubildungen von Monopolgesell -
schaften . Ueber Preissteigerungen und Neufestset¬
zungen von Preisen ist der Militärregierung zur
Information Bericht zu erstatten , wahrend die Er¬
höhung der Tarife für Verkehrsmittel einer beson¬
deren Genehmigung bedarf . Ebenso muß die Neu¬
errichtung von Kohle -. Strom - oder Wasserkraft¬
werken von der Militärregierung genehmigt wer¬
den . Auch bei der Wiederfreigabe der durch das
Geset* Nr . 25 stillgelegten Werke sowie der nicht
mehr statthaften Herstellungsverfahren der IG-
Farbenwerke ist die Erlaubnis der Militärregierung
erforderlich .

Der Abbruch irgendwelcher finanziellen Hilfs¬
leistungen,Niie von der Militärregierung genehmigt
worden waren , bedarf keiner besonderen Erlaub¬
nis, wenn damit kein Ansteigen der Preise .verbun¬
den ist . Andernfalls muß vorher Rücksprache mit
der Preiskonirollstelle der Militärregierung genom¬
men werden .

„Die industrielle Produktion der . US-Zone
muß aufrechterhalton werden “

Im Marz sank die Verladung von Steinkohle für
die amerikanische Besattungszone auf 1 027 065 Ton¬
nen , 2 Prozent unter den Stand von Februar , und
im April fiel die Verladungsziffer um II Prozent
auf 913 854 Tonnen . Der Gesamtrückgang vom Fe¬
bruar bis April betrug 131 404 Tonnen .

Generalmajor Draper betonte , daß die April -
erzeugung weitere Reserven von Rohmateria¬
lien und Bestandteilen aneegriffen hat , die sich zur
Zeit der Besetzung in der amerikanische « Besat¬
zungszone befanden . Jet *t sind diese Reserven zum
großen Teil erschöpft . In der Verkehrsmittel -Aus¬
rüstungsindustrie war infolg « Erschöpfung der Roh¬
material - und Ersaftteilvorräte die Erzeugung im
März und April weit geringer als in den früheren
Monaten . In der Industrie * zur Herstellung land¬
wirtschaftlicher Geräte sind die Regervelager leer .

Mangel an Stahlerzeugnissen
Die Erzeugung von Stahl und die Herstellung

von Stahlerzeugnissen genügt bei weitem nicht , um
die Mindesterfordernisse in der amerikanischen Be-
satfungszone zu decken . Da die alten Lager sich
leeren , ist durch den Mangel an Gußwaren , beson¬
deren Stahltypen und anderen Fisenprodukten
— für die in der amerikanischen Besat^ungszone
keine Herstellungsgelegenheit besteht — die Er¬
zeugung behindert . Infolgedessen schränken die Er¬
zeuger - oder Montage -Werkstätten ihren Betrieb
ein oder schließen . Unter anderem mußten Kugel¬
lager -, Iandwirtßchaftli «he Geräte - und Verkehrs¬
material -Fabriken wegen Mangel an Spezinlstahl
and Bestandteilen , die ans Gebieten außerhalb der
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Sauckel „fanatischer Nationalsozialist "
Um Hitlers „Vertrauen " — Polizeilich überwachter AuslSndereinsatz — Abnützung der Kriegsgefangenen

M7 ?t(& I

Nürnberg , 3. Juni . (DANA ) Der Angeklagte
Sandeel gab in, der Freitag -Vormittags - Sigung
*war zn, daß die Zahl der gewaltsam nach Deutsch¬
land gebrachten Fremdarbeiter zeitweise sieben Mil¬
lionen betragen habe , behauptete jedoch , Menschen¬
rechte und menschlicher Anstand seien immer das
Motiv seiner Handlungen gewesen . Saudcel gestand
ferner , daß die Fremdarbeiter zur Förderung de*
deutschen Kriegspotentials eingesegt wnrden .

Ueber die Mitarbeit der einzelnen Angeklagten
*n_ der Erfassung der ausländischen Arbeiter er¬
klärte Sauckel , Göring sei in dieser Hinsicht sein
Auftraggeber gewesen , Kibbentrop habe mit den
behördlichen Stellen der besegten Länder verhan¬
delt , Frank und Seyß -Inquart hätten ihn im Rah¬
men ihrer Gebiete unterstützt . Die Partei habe
sieh nur um die Versorgung der Arbeiter , aber
nicht um deren Einsag gekümmert , behauptete
Sauckel. Auch die Verwendung von Kriegsgefan¬
genen in der deutschen Kriegswirtschaft bestritt
Saudcel, allerdings gab er zu , daß es seine Aufgabe
gewesen sei, daß die Kriegsgefangenen in den Sta -
lags registriert nnd von dort ans eingesegt wurden .

Gegen die v<» Himmler „kategorisch verlangte “
Kennzeichnung der Ostarbeiter will Sauckel stets
gekämpft haben .

Erstmalig seit Beginn der Verteidigung im Nürn¬
berger Prozeß gab es in der Freitag -Nachmittags -
Sitzung eine Anseinandersegung zwischen den An¬
wälten zweier Angeklagter .

Dr . Thoma , der Verteidiger Bosenbergs , stellte
nach Beendigung des Kreuzverhörs Fragen an
Saudcel, um zu beweisen , daß nicht Rosenberg , son¬
dern Saudcel für die Anwerbung der Fremdarbeiter
die Verantwortung habe . Dr . Servatius protestierte ,
allerdings ohne Erfolg , dagegen , daß sein Klient
durch den Verteidiger eines anderen Angeklagten
belastet würde .

Als dritter Ankläger , ein bisher noch nicht dage¬
wesener Fall , nahm dann Thomas Dodd von der
amerikanischen Anklagebehörde Sanckel nochmals
kur * ins Kreuzverhör . Der Angeklagte gab zu, daß
er „möglicherweise “ ha einem Gespräch mit Hitler
geäußert habe : „Die Arbeiter in Rußland müssen
so hart behandelt werden , daß sie lieber nach
Deutschland gehen“.

Auf Wunsch von Speer
, Gorwral Aleiandrow las daun einen Artikel ans
dem „Völkischen Beobachter “ vor , in dem es mter
anderem heißt : „Die Ernennung des Gauleiters
Sauckel znm Generalbevollmächtigten für den Ar -
beitsemsatc erfolgte auch aijf Wunsch des Reichs¬
ministers Speer wegen ' der überragenden Bedeu¬
tung je » Arbeitseinsatz in der Rüstungsindustrie “.

erk lärte hglintll

auf den deutschen Arbeitseinsatz . und er. wisse
nicht , warum , Speer ihm diesen Posten VCTsehafft
habe . Außerdem sei ihm dieser Artikel unbekannt ,
da er nicht viel Zeit zum Zeitunglesen gehabt habe .

An die Tagebndmotiz des ehemaligen General -
gonvernenrs in Polen , Frank : „Ich freue mich sehr ,
daß wir in diesem Jahr 800 000 Arbeitskräfte nach
Deutschland geschickt haben . . . . Nächstes Jahr
ist auf eiye weitere Zunahme zu rechnen , da wir
die Polizei einsetjen werden “, konnte sich Sauckel
nicht erinnern .

Dem Angeklagten wurde dann vom russischen
Ankläger ein Einberufungsbefehl eines Kreishaupt -
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■sannes in der Nähe von Minsk vom 13 . Mai 1948
vorgelesen , es heißt darin : „ Auf Grund der Dienst¬
verpflichtungsverordnung verpflichte ich Sie zur Ar¬
beitsleistung im Reiche “. Der Befehl schließt mit
der Androhung von Vermögensbeschlagnahme , KZ-
Haft und Einlieferung der Familienangehörigen in
ein Lager , falls der Empfänger dieses Befehls sich
nicht stelle . „Von einer Strafandrohung in dieser
Form ist mir nichts bekannt “, sagte Sauckel hierzu ,
„ich hätte das auch nicht gebilligt .“

Auch Sauckel behauptete , daß alle Zwangsmaß¬
nahmen ihm „ vom Führer auferlegt “ worden seien .

Nach Beendigung des Kreuzvernöns stellte Ober¬
richter Biddle einige Fragen an den Zeugen über
die Werbebüros .

„ Freiwillige “ Arbeit in Deutschland
Sauckel behauptete , die Anwerbung sei nicht mit

Gewalt geschehen , sondern man habe die Arbeiter
„in freundschaftlichem Ton bei einem Glas Wein
od.er Bier “ zur freiwilligen Arbeit in Deutschland
bewegen wellen . Viele Arbeiter hätten sich auch
nach der Einführung des Arbeitspftichtgesefces auf
Grund der Propaganda nnd der hohen Löhne frei¬
willig gemeldet . In den „Arbeitserziehungslagewi “

seien die Arbeiter zur „Arbeit und Pünktlichkeit “

angehalten worden .
Auf eine Frage von Lordrichter Lawrence er¬

klärte §anckel ) auf das Völkerrecht sei er von kei¬
ner Stelle aufmerksam gemacht worden .

Der anschließend als Entlastungszeuge für
Sanckel aufgerufene ehemalige Ministerialdirigent
und Verstand der Abteilung ' „Arbeitseinsatz “ int
Arbeitsministerium , Dr . Mg* Timm , erklärte ,
Sauckel habe als Vorgesefcter den Eindruck eines
•ehr .energischen , arbeitsfreudigen Menschen , der
aber leicht zu Zornausbrüeben neigte , gemacht .

Sauckel« Zusammenarbeit mit der Partei
Im weiteren Verlauf des Verhörs bestritt Saudcel

zunächst , daß der ehemalige Reichsinnenminister
Rrick ihn bei der Durchführung seiner Maßnahmen
unterstützte , gab jedoch zn, daß , wie es in jedem
Lande üblich sei, das Innenministerium über die
Beschaffung der Arbeitskräfte unterrichtet wurde
nnd verwaltungsmäßig auch daran beteiligt war .
Auf die Frage Aiexandrows , ob die Angeklagten
Frank und Seyß -lnquart an seiner Arbeit teilge¬
nommen hätten , antwortete Saudcel : „Diese Herren
haben mich im Rahmen ihrer Gebiete unter¬
stützt , durch Verordnungen , die sie gemäß meinen
Anweisungen erließen .“

Nach der Rolle Bormanns gefragt , behauptete
Sauckel , daß dieser ihm nicht den gesamten Partei -
appärat , sondern lediglich die Gauleiter zur Ver¬
fügung stellte , die für die Versorgung , Ernährung
und Bekleidjgng der Arbeiter sorgen sollten .

amerikanischen Besa $tmgszone kämmen , d«n Be¬
trieb einechränken .

Nach Behebung des Mangels an Rohmaterialien ,
Brennstoff und Bestandteilen und Anwachsen der
Erzeugung , muß mit der Entwicklung anderer Män¬
gel gerechnet werden . Schon jetet schränkt der Man¬
gel an Facharbeitern die Stahl - und Papiererzeu¬
gung , die Baubolzbeschaffung nnd andere Industrie -
tatigkeiten ein . Er Bildet außerdem einen richtigen
Faktor im Tiefstand der . Rübrkohlenerzeugnng .
Desgleichen wirkt sich der Mangel an erfahrenen
Facharbeitern auch in der Arbeitsleistung
aus . Wenn die Arbeiter weniger oder keine Ver -
brauch «güter kaufen können , fehlt ihnen der nor¬
male Anreiz zur vollen Arbeitsleistung . Dies ver¬
vollständigt den fehlerhaften Kreis , die industrielle
Erzeugung leidet , weil die Arbeiter wenig kaufen
können , und die Läden bleiben wegen des Tief¬
standes der Fabrikation leer .

Interzonenverkehr erforderlich
Die wirtschaftliche Abhängigkeit der Besamungs-

Zonen untereinander wurde auf der Leipziger
Messe im Mai deutlich erwiesen . Es waren 2746
Aussteller und ungefähr 172 008 Besucher aus allen
Besat ^ungszonen anwesend , die wesentlich dazu bei¬
trugen , die in den vergangenen 18 Monaten unter¬
brochenen Geschäftsverbindungen wieder anzuknup -
fen . Bei den Ausstellern und Besuchern herrschte
die eine Meinung vor , daß ihre eigenen Werke nur
dann zufriedenstellend arbeiten könnten , wenn sie
in ganz Deutschland frei kaufen und ver¬
kaufen können .

Die deutschen Wirtschaftsämter in der amerika¬
nischen Besat ^ungszone arbeiten erfolgreich an d«r
Lösung der mannigfaltigen , mit dem Wiederaufbau
von Industrie und Handel in der Besafcungszone
verbundenen Probleme . Die Zusammenarbeit zwi¬
schen der Industrie und den .Länderbeamten und
zwischen den drei Ländern wird wirksamer .

Wirtschaftseinheit Deutschlands notwendig
General Draper schloß seinen Bericht mit der

Erklärung , daß selbst bei Lösung der Grundfragen
der Beschaffung von Kohle , Stahl , Rohmaterial
und Arbeitskräften die Entwicklung der indu¬
striellen Erzeugung in der amerikanischen Besät
zungszone hauptsächlich von der Verwirklicht !'
der Potsdamer Vereinbarung , Deutschland als eia!
wirtschaftliche Einheit zu behandeln , abhänge .

Auch im April - Bericht des amerikanischen
Oberbefehlshabers - Genera ? Joseph McNarney ,
wird auf die Potsdamer Beschlüsse hingewiesen Änd
u . a ! ausg ^führt . in der allgemeinen ungünstigen
de« t5chen Wirtschaftslage sei im Monat April keine
bemerkenswerte Besserung eingetreten . Dies © könne
nur dann eintreten , wenn Deutschland wie in den
Potsdamer Beschlüssen ausdrücklich festgelegt Wor¬
den sei , während der Besat »[ungszeit als wirtschaft¬
liche Einheit behandelt würde .

Mit 21 Prozent der industriellen Kapazität wurde
im Monat April die bisher höchste Pro¬
duktion erreicht . Im Monat Mai ist jedoch in¬
folge der Kürzung der Lebensmittolrationen im
Ruhrgebiet und die dadurch bedingte Abnahme der
Kohlenzufuhr mit einem Absinken der Pro¬
duktion zn rechnen .

Die Einfuhr in die amerikanisAe Zone seit
Beginn der Besetzung bis Ende April beläuft sich
na «h vorläufigen unvollständigen Schälungen auf
fast 100 Millionen Dollar gegenüber einer Ausfuhr
von annähernd 7K Millionen Dollar . Infelge von
Transportschwierigkeiten zeigten sich im innerdeut¬
schen Handelsverkehr keine wesentlichen Verbes¬
serungen .

Die Arbeitslosigkeit in der amerikani¬
schen Zone •nahm im ersten Vierteljahr mehr als
um 14 Prozent ab gegenüber einer Erhöhung d«r
Beschäftigungsziffer um 8,1 Prozent . Prozentual
rechnet man im März auf je 100 offene Arbeits¬
stellen 165 Arbeitsuchende . In Landarbeiterberufen
ergaben sich auf 100 offene Stellen nur 15 Ar¬
beitslose .

Die meisten der bedeutenden Binnenschiffahrts¬
wege einschl . des Rheins , Mains und der Donau
wurden wieder schiffbar gemacht . Der Wagenpark
der deutschen Eisenbahn reicht auch weiterhin nicht
zur Bewältigung 'des Personenverkehrs aus.

Länderrat zur Denazifizierung
Am Dienstag und Mittwoch fanden im .Länderrat

Besprechungen mit der Militärregierung üb« wei¬
tere Durchführungs -Verordnungen znm Gesetj zur
Befreiung von Nationalsozialismus nnd Militarismus
vom 5. 3. 1946 statt . Besprochen wurde u . a.

. Sühnemaßnahmen für Minderbelastete , das Pro¬
blem der Jugendlichen , der Mitläufer tu a. mehr .
Den Vor8ift führte Staatssekretär Kamm . Eine
Reihe von Durchführungsverordnungen wnrden der '
Militärregierung zur Genehmigung vorgelegt .

Appell an die Sowjetunion
Washington , 3. Juni (AP ) . Senator H. V an d an¬

her g , der als Ratgeber des Außenministers Byr¬
nes an der Pariser Konferenz teilgenommen hatte ,
forderte in einer Rundfunkansprache einen wahren
„Völkerfrieden “. Er appellierte an die Sowjet¬
union . ihre rechtmäßigen Ansprüche einzuschrähken
und einer all g

’e meinen Friedenskonfe¬
renz zuzustimmen , awA wenn vorher keine
Uebereinkunft zwischen den vier GroßmäAten er¬
zielt werden könne . Der sowjetisAe Standpunkt ,
eine Friedenskonferenz solle erst dann einberufen
werden , wenn alle grundsäfcliAen Fragen dnrA die
Außenminister der vier Großmächte geklärt seien,
stelle praktisA ein Veto gegenüber der Friedens¬
konferenz dar . „Dieses Veto “, erklärte Vanden -
berg , „wirkt sich immer mehr auf die ganze Frie -
densmasAine ans “ . Die russische Haltung sei zwar
reAtmäßig und stehe niAt im Gegensatz zu den
AbmaAungen der vier . GroßmaAte , die GesAiAte
habe jedoA gezeigt , daß auA reAtmäßige An-
sprüAe zu einem UnreAt werden können , wenn sie
niAt mit Klugheit und Toleranz , sondern mH Ge¬
walt verfeAten würden . „ Gewiß haben wir die
größte Verantwortung “, segle der Senator , „ aber
an unserer Seite kämpften 21 Nationen . Sie wagen
uns auf dem SAlaAtfelde willkommen und sollten
es auA am FriedenstisAe sein .“ Wenn irgend
mögliA , so müßten separate Friedensschlüsse ver¬
mieden und für beide « tnritsAime

Washington . Der Senat der Vereinigten Staaten
nahm am Freitag einen Gesetzentwurf an , wonaA
der amerikanisAen Regierung volle Autorität über
die Atomenergie — soweit sie inneramerOcanisAe
Angelegenheit ist — gegeben wird . Der Entwurf ,
der sodann an das Repräsentantenhaus weitergelei¬
tet wurde , ist so abgefaßt , daß er späteren inter¬
nationalen AbmaAungen (iber diese Frage niAt
widerspreAen wird . (AP )

Washington . Die Export - und Importbank bat
der TsAeAoslowakei einen Kredit von 20 Millio¬
nen Dollar zum Einkauf von Rohbaumwolle in
den Vereinigten Staaten eingeräumt .

London . Der britisAe Arbeitsminister George
I s a a c s gab am 30 . v. Mts . im britisAen Unter¬
haus das neue WehrpftiAtgeseft für Großbri¬
tannien bekannt . DanaA werden jährliA etwa
200 000 Mann eingezogen .

Paris . Der franzosisAe Außenminister B i d a u 11,
Vorsitzender der fortschrittlichen Katholiken , der jetzt
stärksten Partei der Nationalversammlung , er¬
klärte , daß er die Bildung eines Kabinetts der
„Nationalen Union “ vorsAlagen werde , in dem
alle Parteien ihrer Stärke entsprechend vertreten
sein sollen .

Wiej». Der bulgarisAe Außenminister bat dem
ÖsterreiAisAen Außenminister Dr . Gruber mit¬
geteilt , daß die bulgarisAe Regierung die oster -
reiAisAe Republik anerkenne .

Istanbul . Ein Regierungsbeamter , der die von
einem Erdbeben heimgesuAten . Gebiete der Ost¬
türkei besiAtigte , äußerte , die Zahl der Todes¬
opfer dürfte 600 übersAreiten . Wie er hinzu -
fügte , sind die SAäden in den Provinzen Mus und
Erzerum am größten . (AP )

Täbris . Die demokratisAe Regierungspartei Ase*1-
heidsAans entsAied siA , wie Radio Täbris be¬
kanntgab , einstimmig für die Weiterführung fried -
liAer Verhandlungen über die aserbeidsAanisAen
Forderungen . Alle VersuAe die Teheraner Zentral¬
regierung aber , die demokratisAen Freiheiten Aser -
beidsAans mit Gewalt zu unterdrüAen , werden
vom ganzen agerbeidsAanisAen Volk mit Waffen¬
gewalt verhindert .

Bangkok . Die ersten BeobaAter , die von der
siamesisA -indonesisAen Grenze nach Bangkok zu-
rückgekehrt sind , Major James Thompson von der
amerikanisAen GesandtsAaft und ein Mitglied des
siamesisAen Außenministeriums beriAten , daß alle
französisAen Truppen siA über den Mekong -Fluß
zurückgezogen hätten und in diesem Gebiete wie¬
der Ruhe herrsAe . (AP )

Für Heraufsetzung der Kalorienzahl
Berlin , 3 . Juni (DANA ) . Die Dreimäditekom -

mission für Ernährungsfragen hat empfohlen , je¬
den nur möglichen Versuch zu unternehmen , wie
Oberst 1F . L . Wilson , der Leiter der Gesund -
heits - und Wohlfahrtsabteilung der amerikanischen
Militärregierung auf einer Pressekonferenz Kekannt -
gab, den Kalorien -Gehalt der Tagesrationen der
Normalverbraucher wieder auf den Mindestsatz von
1550 Kalorien zu bringen . Die Kommission habe
die Feststellung getroffen , daß auch der Satt von
1550 Kalorien nicht auf die Dauer ausreiche , um
die Bevölkerung gesund zu erhalten . Die Drei -
mächtekommission hatte in der Zeit vom 12. bis
zum 23. M(ai eine Inspektionsreise durch die drei
Besatjungszonen Westdeutschlands unternommen .

Das französische Wahlergebnis
Paris , 3 . Juni . (AP ) Insgesamt 19 320 421 Wähle »

(18 550 850 bei den Oktoberwahlen ) gaben gestern
ihre Stimme zur Wahl der verfassunggebenden
Nationalversammlung ab .

Es folgen ' die vorläufigen Ergebnisse
der Wahl vom Sonntag (Berichtigung Vorbehalten ) :
Fortschrittl . Katholiken 5 491 180 (Okt . 4 842 371)

5 136 334 (Okt . 4 817 603)
4165 813 (Okt . 4 495 402)
1 537 395
1894 058

Die Sitze verteilen sich nach den bisherigen
Meldungen wie folgt : Fortschrittliche Katholiken
160 gegenüber 136 im Oktober , 24 Sigle Zuwachs ;
Kommunisten 146 gegenüber 152 , 6 Sitte Verlust ;
Sozialisten 115 gegenüber 142, 27 Sitte Verlust :
Republikanische Freiheitspartei 58 Sitze ; Vereini¬
gung der republikanischen Linken 43 Sitte .

Die italienische Volksabstimmung
Rom, 3. Juni . (AP ) Die Volksabstimmung wurde

in Ruhe und Ordnung durchgefiihrt . Die Wahlbe¬
teiligung war allgemein sehr stark , die der Frauen
etwas größer als die der Männer . Die Frauen wähl¬
ten zum erstenmal in Italien . Es ist nicht bekannt ,
ob König Umberto von seinem Wahlrecht Ge¬
brauch gemacht hat . Königin Maria wählte für die
verfassunggebende Versammlung , weigerte sich je¬
doch, in der Frage Monarchie oder Republik ihre
Stimm« abzugeben . Wahlergebnisse sind vor dam
7. Juni nicht zn erwarten .

Kalinin gestorben
Moskau , 3 . Juni (DANA ). Der frühm :® Vorsittende

des Präsidiums des Obersten Sowjets der UDSSR .
Michail Iwanowitsch Kaliüin , ist am Montag früh
gestorben . Die Bekanntmachung seine , Todes , die
über den Moskauer Ruridfunk verbreitet wurde ,
lautet wörtlich : „Das Zentral -Komitee der Kom¬
munistischen Partei der Sowjetunion , der Minister¬
rat der UDSSR und da* Präsidium des Obersten
Sowjets der UDSSR geben der Partei und allen Ar¬
beitern der Sowjetunion mit großem Schmerz be¬
kannt , daß am 3. Juni um 10 .05 Uhr Michail Iwgno -
witsch Kalinin , eine der hervorragendsten Persön¬
lichkeiten der Kommunistischen Partei und des
Sowjetstaats , nach langer nnd schwerer Krankheit
verstorben ist .“

Letzte Neuigkeiten
Tokio , 4. Juni . Eia dritter MordanscMag auf

General McArthur , den alliierten Oberbefehlshaber
io Japan , konnte auf gedeckt nnd verhindert werden .
Mehrere Japaner hatten den Pion gefaßt , General
McArtknr auf dem Wege von der amerikanischen
Botschaft in Tokio nach seinem Hauptqnartier zn
erschießen . Dieser Plan war bekannt geworden ,
so daß Geheimagenten , amerikanische MHitärpoKzei
und japanische Sicherheitskräfte rechtzeitig die er -

Kommunisten
Sozialisten
Republik . Freiheitspartei
Republikanische Linke
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Reaktion
Von Willy Boepple

«J )ie Reaktion marschiert. Die Reaktion ver-
l .. ^ re Ausgangsstellungen xu beziehen.“ Mitunablässiger Hartnäckigkeit wiederholten geradewährend der Wahlkämpfe die Linksparteien dieseWarnung, welche fast wirkungslos vor denen zu▼erhallen scheint , denen sie gilt . Es ist unverkenn¬bar, daB sich hier psychologische Ermüdungser¬scheinungen bemerkbar machen , bervorgerufendurch eine Unzahl von Maximen , die der NazismusJahr für Jahr auf das deutsche Volk losließ. Hin¬zu kommt das Uebel der Gewöhnung. Wie wir inerschreckender Gleichgültigkeit allmählich das unsauf Schritt und Tritt begleitende Bild der Zer¬störung als selbstverständlich Hinnahmen , ebensounbewegt scheint die Masse unseres Volkes , vonder Arbeiterklasse abgesehen, davon Kenntnis zunehmen, daß die Reaktion marschiere. Was abersteht hinter diesem Saft, der bereits wieder zurstereotypen Formel herabeusinken droht ?

»Nie wieder Krieg“. Es war der Schrei vonMillionen, der

Der Inhalt des neuen Verfassungsentwurfs
Zentralorgan : Der Landtag — Einspruchsrecht eines Senats — Die Befugnisse des Staatspräsidenten

Das freie Wort
Herr Albert Bollweber schreibt in Erg»»der Feststellung in Nr. 25 BNN . : „leb babe

"
-!!?weder schriftlich noch persönlich bei Herrn K«
**

mnnd um Einstellung beworben. Die» wäre für(Von unserem Stuttgarter No-Benchterstatter ) Der Staatspräsident ist das Staatsober- Der Religionsunterricht soll ordentliches nie in Frage gekommen, weil ich 1 . die polit "
( von unserem Stuttgarter rro-Bericnterstatter » uer Staatspräsident ist das Staatsober- Der Religionsunterricht soll ordentliches me in Frage gekommen, weil ich 1 . die polit ' *Wir haben bereits über die Rede berichtet, die baupt und soll in dieser Eigenschaft eine möglichst Lehrfach und seine Erteilung auch an den Staat - und auch sonstige Vergangenheit des Herrn Kae ''Staatsrat Dr. Karl Schmid am vergangenen Diens - neutrale Stellung haben. Er wird nicht nnmittel- liehen Schulen Sache der Kirche sein, wobei über mund nicht kannte , 2 . nach meiner Rückkehr End

"tag in einer Vollsißung der vorläufigen Volksver- h*r T°m Volk, sondern von der Versammlung des die
^Teilnahme der Wille der Eltern entscheidet. Mai 1945 nach Karlsruhe sehen so viele M"tretung für Nordwürttemberg und Nordbaden in

Stuttgart gehalten bat. Staatsrat Schmid bat über
den Entwurf für unsere künftige Landesverfassung
referiert . Im folgenden geben wir nnn noch eine
Uebersicht über die einzelnen Verfassungs -
Organe , die vorgesehen sind, nnd über die Auf¬
gaben und Rechte , die diesen einzelnen Organen
zugeteilt werden sollen .

In der Demokratie gebt die Staatsgewalt vom
Volk aus. Das Volk kann seine Gewalt in den

vereinigten Landtags nnd Senats gewählt, wobei esder Wahl der absoluten Mehrheit der Stim¬men bedarf.
Die Amtsperioden von Landtag, Senat nnd

Staatspräsident sind verschieden und überschneidensich gegenseitig. Auch durch diese Konstruktionsoll eine Sicherung dafür geschaffen werden, daBnicht vorübergehend starke Ansschläge der poli¬tischen Stimmung zu einer gefähtlichen sprunghaf¬ten Entwicklung führen . Die Regierung schließlich

— Für diese Grundsäße hat sich der Ausschuß be - deren einwandfreie politische und auch sonst!* ’reits entschieden. Ferner auch dafür, daß es kiinf- Vergangenheit mir bekannt war, anwesend warmTtig kein Bildnngsmonopol für die wirt- •<* daß ich mich an diese wenden konnte, VjTjschaftlich besser" Gestellten mehr geben darf. 3. den Standpunkt vertreten habe und auch hentrIn einer Schlußbestimmung der Verfassung wird noch vertrete : „Jeder Mann , der nichts zu fürchte»schließlich ausgesprochen, daß zur Liquidation des hat, kehrt dahin zurück, wo er früher war m,jNazismus auch Geseke erlassen werden können, die stellt sich dort zur Mitarbeit zur Verfügung.“der Verfassung an sich widersprechen — insbeson- Herr Karl Hespeler , Karlsruhe, ADGRdere Geseße mit rückwirkender Kraft . schreibt: Die Nazipropaganda bat ideologisch „Jj«Wir stehen“, so führte Staatsrat Dr. Schmid organisatorisch bewußt von der Stunde des Macht1*kl>V1V atts A*n AM*AMSVA.MAm MAMAM VffVAA a SV M mwm.S «»„» . M ** - - W„ h . .J »MAMA*.«*.1, n __ J * . .
modernen großen Demokratien nicht mehr unmit- “kt die Exekutive ans . Gemäß den Grundge- hierzu aus, •„am Anfang einer neuen Epoche d. b. antritts an in ihrem Sprachgebrauch und in ihrentelbar ausüben, sondern nur mittels von ihm ge- se8en.

^es parlamentarischen Systems bedarf sie einer revolutionären Situation. Die eigentliche Re- Organisationen Benennungen eingeführt, ans denenwählter Organe, die das Volk nnd seinen politi- ständig des Vertrauens des Landtags; ein Miß - volution ist leßtes Jahr versäumt worden. Man klar zu erkennen war, um was es ging . Zum B
durch ganz Deutschland brauste.

Riesige Fackelzüge, Massenaufmärsche von sc£,en Willen repräsentieren . Die Geseßgebung nnd trauensvotnm des Landtags zwingt sie zum muß sie jeßt nachholen ; und eine nachgeholte spiel: Betriebsführer, Gefolgschaft, Gefolgsmann
"

.£e ntausenden zogen alljährlich durch me nacht- dje Kontrolle über die Ausführung der Geseße soll Rücktritt . Der Regierungschef wird vom Staats- Revolution nimmt den Charakter eines Verwal- Betriebsobmann, Vertrauensrat , Betriehsann̂ nj ZW
k

i>tU
• “ •• künftig wieder beim Landtag liegen. Der ist Präsidenten ernannt und soll den Titel : Staats - tnngsaktes an.“ Volksgemeinschaft nsw . Es wäre nun an der Zei,

g auern e or eimars e ga en ein rüge- der eigentliche Herrscher im Staate; aber er soll k an zie r führen. — Wir nehmen an , daß vielen Wir können das nur unterstreichen . An sich daß Artikelschreiber, sowie Redner bei Vorträgen !die weniger pompöse Bezeichnung Ministerpräsi- —: J*- : -i-* a — ir_i _ o 1- 1— e — «- - -3J- - — J' - w— —- 1— -1dent, wie sie allüberall in den demokratischenStaaten üblich ist, besser zngesagt hätte ; auf Vor¬
schlag dieses „Staatskanzlers“ werden die einzelnenMinister ebenfalls vom Staatspräsidenten berufen.

risch -imposantes Bild von Stärke und Unüberwind-
lichkeit. Freiheitslieder stiegen zum Himmel alsfeierliches. Gelöbnis nnd heilige Verpflichtung „Niewieder Krieg“, „Krieg dem Kriege“.

Wie lächerlich dünkten der überwältigenden

doch kein Monopol haben. Neben ihn sollen noch
andere Organe treten , die ebenfalls in irgend einer
Form, wenigstens indirekt , eingeseßt werden und
die ein gewisses Gegengewicht bilden sollen.

Außerdem kann unter bestimmten Vorausseßun

widerspricht der Erlaß rückwirkender Geselle — sich befleißigen, endlich mit Nazirethorik aof.wie wir ea ja aus dem 3. Reich her zur Genüge znränmen. Der Schreiber könnte doch ebensogutkennen, siehe den 30. Jnni 1934 ! — den Prinzi- statt Gefolgschaft das Wort Belegschaft anwenden,pien ' des Rechtsstaates. Aber wer wollte heute Für den Betriebsführer kann auch das Wort Be¬sagen: Was die Nazis während ihrer 12 Jahre ge- triebsleiter gebraucht werden. Wir Berufstätigen
Masse der Kriegsgegner jene erbärmlichen Haufen Außerdem kann unter bestimmten Vorausseßun- cuenians vom oiaatsprasiaenien oermen . sagen: was aie nazis warnend lürer iz Janre ge- triebsleiter gebraucht werden, wir Berufstätigende« Tnnvdo“ d. *

" TtUmarikini -pnd“ de . gen das Volk selbst unmittelbar seinen Willen Ueber jedes Gesell kann der Staatspräsident einen sündigt haben, war in dieser Zeit nicht mit Strafe kennen keinen Betriebsführer und keine Gefol*.
des „jungdo , der „Dismarcxiugena , des „oiani * _ _ VoIt .»„t.ah„;d h— l . j —u. j i j - .u . u. l _ ui—, . j . -r» i. • tt _ r . , 5heim“, der ^Brigade Erhardt “ nnd der ersten Nazi- durchsetzen , im Volksentscheid,
trupps . «„Hakenkreuz am Stahlhelm, schwarz -weiß - Der Landtag soll aus 100 Abgeordneten bestehen-rot das Band“ . Als Spottlied sangen es die Diese vertreten das ganze Volk und sind nnr ihjemArbeiter im Vollgefühl ihrer Kraft . Wer wollte - — *- c— — J — ’ k - f*- » »«
auch ein solches Treiben wirklich ernst nehmen?
Die wenigen Warner wurden als Ultrarote , als
Demagogen, als Schwarzseher oder die Feinde der
Republik abgefertigt. Bis es zu spät war. Bis dieHochfinanz erkannt hatte, daß hier der Schlüssel
lag, der ihr Zutritt zu den Massen verschaffenkonnte. Das jähe Emporschnellen der Nazibe -
wegung als Folg « der finanziellen UnterstüßungHitlers dnreh die He-ren Thyssen , Schröder undCo„ die Harzbnrger Front schließlich öffnete auch
den Vertrauensseligsten

Und bente ?
Ein aufmerksames Studium der Tagegpresse läßt

keinen Zweifel darüber aufkommen, daß der Rnf
„Die Reaktion marschiert“ in seiner ganzen Trag¬weite erkannt werden muß. Die anonymen
Drohungen gegen Männer, die heute in der Oef-
fentlichkeit an führender Stelle stehen, sind be-~ ' 'lei " “

Gewissen unterworfen nnd an keinerlei Aufträge
gebunden. „Wir haben“, so sagte Staatsrat Dr.
Schmid, „davon Abstand genommen , die politischen
Parteien in der Verfassung zn nennen nnd zu Ele¬
menten des Verfassungslebens zu erklären “. Der
Landtag soll die Dynamik verkörpern . Neben ihn
tritt als ein Faktor von mehr beständigem Cha¬
rakter und als ein Organ, das die Demokratie
gegen ihre eigenen Gefahren Schüßen soll, der
Senat . Er ist dem Landtag allerdings bei wei¬
tem nicht gleichgestellt, sondern hat lediglich einzn spät — die Augen« Einspruchsrecht , dessen Beschlüsse den Land¬
tag zn nochmaliger Beratung zwingen .

Als Staatsrat Dr. Schmid von dieser Einrichtung
eines Senats zu sprechen begann, haben wohl nicht
wenige Hörer befürchtet , daß eine bernfsständisebe
Kammer oder dergleichen geplant sei, die eine ein¬
seitige politische Zusammensetzung haben nnd mög¬
licherweise zu einer Interessenvertretung bestimm¬
ter sozialer Gruppen werden würde. Aber dem ist
nicht so. Der Senat soll 25 Mitglieder haben, von

Volksentscheid herbeiführen mit mindestens einemDrittel der Landtagsabgeordneten.Der Verfassungsausschnß hat seine Beratungennoch nicht abgeschlossen ; — so ist anch n. a. dieFrage des Verhältnisses zwischen Staatund Kirche noch nicht erörtert worden. DemAnsschuß liegen zwei entgegengeseßte Anträge vor.Der eine verlangt eine absolnte Trennungvon Kirche nnd Staat , Freiheit der Religionund völlige Neutralität des Staates in religiösemDingen ; der andere Antrag will die Rechte derKirche und ihre volkserzieherischen Aufgaben auchim Rahmen des Staates anerkannt wissen .

bedroht nnd kann deshalb anch nicht gesühnt wer¬
den . Dann könnten wir ja auch vollends hergebenrnd jetzt noch die Leute auf Grund der politisches
Geseße des 3. Reiches aburteilen. Denn was sie
taten , war in dem Augenblick , da sie es taten,verboten.

Die Anwendung des Grundgeseßes, das denErlaß eines rückwirkenden Geseßes verbietet, hateben zur Vorausseßung, daß auch vorher schon ein
Rechtsstaat bestanden hat. Wir aber haben einePeriode der Gangsterherrschaft hinter uns , in der
das Verbrechen erlaubt nnd die anständige Gesin¬
nung mit dem - Tode bedroht war. Ve.

Repatriierungen aus Deutschland
Betrifft Staatsangehörge aus Brasilien , China , Guatemala and Spanien

kannt . Das Treiben der Edelweifipiraten hat For- _ _ _ _ .. . , _ _men angenommen, die weit über das hinausgehen, Zla qüi . , , „]i ec Mitglieder haben, von tar ’n Deutschland befinden, können, wie auswas man mit „Dummer-Jugendstreich“ abtun “ldlt *?•
« wäMt werdem Dies

” ei,n” Bekanntmachung der Abteilung für ver-könnte. Ehemalige BDM -Führerinnen , Flak- nnd ^®nen. , ,
^

Knileven dazu. lÄleppte Personen im Hauptquartier den amerika¬andere Wehrmachtshelferinnen haben sich in Süd- 16 wählen ihrerseits
nh hfir r - nischen Besaßang«truppen hervorgebt, a» sofort in- - j . . — . - o- und schl.eßhch gehören die Ob erb Srt r ihre Heimat zurückgeführt .werden.meist er von Karlsruhe , Mannheim mul Stuttgart Vertreter der Staeten Braaillen, China. Guatemala unddem Senat kraft ihres Amtes an. — Der Senat nat Spanien sind bereits in der US-Zone eingetroffen, umauch die Aufgabe , bei Streitigkeiten über die Au », ihre Staatsangehörigen zu identifizieren , sie mit Aurwei-

legung der Verfassung als richtende Instanz auf - , e? ,
*u, , T? ;s*hen

J
und ta die Heimat zn bringen,tegung e . , 7 * . c t . J 1, „l, 1>f Die Vertreter der genannten Staaten werden die ameri-zutreten ; er ist also emo Art MaatsgenefatsUot . kenische Besatzungszone nach einem featgelegten PlanWenn zwischen dem Landtag und dem Senat bereisen nnd alle Personen prüfen, die sich um eineeine Einigung n i ch t zustande , kommt und der Repatriierung in die obengenannten Länder bewerben

Frankfurt , 3. Juni . (DANA ) Alle Personen brasi- 4. bis 5. Juni UNRRA-Auswanderungs-Zentrale FellbachManischer , chinesischer, guateraalaischer und spani- bei stntt9art ' LudwigsbergerstrsBe 62 — 6. als 7. Jmü
Bcner Staatsangehörigkeit oder Herkunft, die sich Funk¬

deutschland zu einer illegalen Organisation der
„Panzerkatzen“ zusammengeschlossen. Die Aus¬
hebung der Weitverzweigten Nazi Untergrundbe¬
wegung unter Führung von Axmann bewies das
Vorhandensein finanzierender Hintermänner . Ver¬blendete, mißbrauchte Jugendliche beschmierenHäuserwände und Zäune mit Hakenkreuzen, Wer¬
wolfzeichen nnd Todesdrohungen. Man könnte
troße allem versucht sein , diese Erscheinungen als Landtagsbeschluß nicht mit einer Zwei -Drittelmehr . ,_

Alle Person « ,_ bVaSilianischer , chinesiseber. guatema.

UNRRA-Sammel-Zentrale Nr. 95 — 27? München,Kaserne.
(Spanier ans diesem Gebiet melden sich in Mittenwald,Pionier-Kaserne) 10. Juni UNRRA-Sammel-Zentrale Nr. 93-t 259 Lager Ganghofer-Siedlung , Regensbarg — 12. JuniUNRRA-Sammel-Zentrale Nr. 582 Allendorf , Lager-Siedlung
Personen , die Repatriiemngsgesuche einreichen wollen ,müssen bei ihrer Meldung den genannten Stellen alleUrkunden vorlegen , die den Vertretern ihrer Regierungdie Identifizierung des Antragstellers erleichtern . Siesollen zu diesen Meldeterminen ihr Gep&ck nicht mitfüh¬

ren, da sie nach der Meldung an ihre jetzigen Wohnsitze
zurückkehren und dort abwarten müssen , bis sie die
Repatriierungsanordnunghn durch die Post erhalten .

Die Abteilung für verschleppte Personen weist aus¬drücklich darauf hin, daß dies die einzige Gelegenheit
troße allem versueut sein , diese Lr. cüemungen als “ 'lü . « . . . „ „ Aidest ein : ™d spanischer Nationalität oder HmkuSft, ein- « r Personen der genannt« ! Ltader Ut . sich mltden o« .MilJlnan Wamm nieltt Jiassw illswelaH 6liuiJ <aii !»_ F.f vPrlrifhflAt An IWftllfll ’ dftl GßSCfc VOH Sldl XUS I» diwaw f s-.*« _ _ ■;_ i_ ®_ , _ ziellen Repatriienmgsvertreten ) Ihrer Regierung in Verzeichnen , wenn nicht diesen illegalen Streichen le¬
gale, in aller Oeffentlichkeit sieh vollziehende or¬
ganisatorische Bestrebungen parallel liefen.Zn diesem Thema schreibt die NZ vom 24. 5.
. . . . . . ao darf daneben nicht die Bildung vornehm¬
lich in der englischen Zone auftauchender Splitter¬parteien unbeobachtet bleiben, die deshalb einer
Kommentierung bedürfen, weil sie Sammelbeckenaller Bestrebungen zu werden scheinen , die auf die
Unterhöblnng der Demokratie gerichtet sind. Eaerweckt kein Vertrauen, wenn der ehemalige Vor-
sigende der Deutschnationalen Reichstagsfraktion,Schmidt , Hannover, auf einer Versammlung der

Er verkündet entweder das Geseß von sich am to diese Länder znrückzukehren wünschen , Verden iufge^gegen den Willen des Senats , oder er fuhrt einen fordert, sich bei den Vertretern ihrer Regierungen nachVolksentscheid herbei. folgendem Plan zu melden .

Anklagen und Urteile
bindung zu setzen .

Zehnjährige Knaben wurden ermordet
S Zeugen -Aussagen kn Malmedy -Prozeß

Dachau, 3. Juni. (DANA ) Der 55jährige JeanKonservativen Partei in Schleswig -Holstein von dfer E1 i a a hatt # in dpr Nähe des Ortes Troisponta die
„Weißen Internationale des christlichenKonservativ- Leichen von elf amerikaniachen Fallschirmjägernmus “ spricht. Diese einzelnen Splitterparteien , zn und*15 ermordeten Zivilisten gesehen, wie ans Bei¬der anch die «Demokratische Aufbauarbeit“, die ner Zeugenaussage in der Samstag -Verhandlung
„Demokratische Konservative Partei “ und die des Malmedy -Prozesse# gegen die 74 Angehörigen„Deutsche Sammlung Lübeck“ geboren, beben sieb der „Leibstandarte Adolf Hitler “ bervorging.zn der aog. „Hamburger Rechten“ zusammenge- Die Verteidigung versuchte im Kreuzverhörschlossen. Das Programm ihres Führers Ohlsen ent- diese Anssagen zu widerlegen und zn beweisen,hält die Ablehnung der Bodenreform, die „Erhal¬
tung des Eigentums im Großen“, die Forderung
nafh einer Jugend , „die gehorchen kann“, nnd nacheinem Schulunterricht, der sich nach den „Erfah¬
rungen aus der deutschen Geschichte “ richten solL
Ohlsen bekannte sich in einer öffentlichen Ver¬
sammlung der „Hamburger Rechten“ zur erblichen
Monarchie mit der für ihn kennzeichnenden Be¬
gründung: „Die Republik ist uns Deutschen fremd.Der deutsche Hang zur Gefolgschaftstreue verlangtnach einer Person, an der sich diese Gefolgschafts¬treue bewähren kann.“Hinz» kommen eine Reibe von Ereignissen undErlebnissen des Alltags, die ab Einzelerscheinungengesehen, harmbe genannt werden können, jedochhl der Zusammenseßung ein bedenklich stimmendes
Mosaik ergeben. Männer, die wegen Fahnenfluchtoder Kriegsdienstverweigerung von den Nazis zu
lebenslänglichen Zuchthausstrafen verurteilt unddnreh alliierte Streitkräfte befreit wurden, erhal¬ten heute ein revidiertes Urteil zugeetellt, wonachsie zn einigen Jahren Gefängnis „begnadigt“ wer¬den, eine Strafe, die ihnen vorläufig „auf Wohl¬verbalten“ erlassen wird. Korrupte Beamte kön¬
nen nicht bestraft werden, weil keine ihr Vergeben
„als Beamte“ betreffenden Paragraphen vorhandensind. Die Anzeigen gegen Nazi-Aktivisten und
Kriegsheßer, die der Presse zngehen, sind vor¬wiegend anonym, weil die Schreiber um ihre wirt¬
schaftliche Existenz fürchten. Der Satyriker Pieter
Boe zeigt in seiner Swinegelparade, wie sie schonwieder alle da find, die Herren Majore, Oberatleut¬
nante, Obersten (und noch höher) und ab Land¬räte, Polizeipräsidenten, Amtshauptleute, Regie¬
rungspräsidenten nnd Verwaltungsdirektoren imSattel sißen. Daneben rapüt und flüstert der Chorder Unbelehrbaren von einem neuen Kriege, irr¬
sinnigen Hoffnungen skh hingehend, anstatt an er¬kennen, daß damit unser Untergang besiegelt wäre.

Wie reagiert dfe Masse unseres Volkes auf all
flieee Zeichen ? Das Ergebnis einer Umschau ist
onig ermutigend. Bis tief in die Reiben der über-

egten Antifaschisten nnd aufrichtigen Demo -
(en geht ein besorgniserregender Zag der Le-
gie . Viele sind bereits müde geworden in ihrem
en. Bet ihrem aufreibenden Kampf stießen sie
t wieder in die schwammige Masse einer Rie-

--„ . alle, die unsichtbar, jedoch unablässig spürbar
unser gesamtes öffentliches nnd wirtschaftliches Le¬
ben zn ersticken droht. Deutscher Untertanengeistund bürokratische Anmaßung feiern beschämende
Triumphe. Der Sinn dieses Krieges im Dunkel ist
der, die junge Demokratie in Vemf zu bringen,
um sie einet Tages mit dem Schein des Rechtes um¬
so sicherer erwürgen zu können.

Die Arbeiterklasse als ideologisch bestgeschulter
Teil unseres Volkes, als konsequenter Gegner des
Militarismus und der Völkerheße in jeder Form,muß diese Zeichen verstehen. Sie muß sehen,daß es um ihre Zukunft, daß es um die Demo¬
kratie gebt, die sie sich zu bauen gedenkt. Ihre
Antwort auf die dunklen Umtriebe kann nur Un¬
ten : Hinweg mit allen trennenden Details. Engste
Zusammenarbeit in Gewerkschaften, Aus¬
schüssen nnd Parlamenten , in Aemtern und Betrie¬
ben. Nnr so schafft sie einen politisch-organi¬
satorischen Schwerpunkt, um den sich alle auf-
richtigen demokratischen Kräfte sammeln können.
Die schweren Fehler einer schmerzlichen , doch lehr¬
reichen Vergangenheit vermeidend, wird sie sich in
stetem Kampf anf ihrem Wege zu einer wahr¬
haften Demokratie jeden Meter Bodens erringen
müssen . Da« Errungene feethaltend, den nächsten
Schritt vorbereitend, wird sie ihr große« Sei , den
Sorialiemns , erreichen.

daß die von den SS-Truppen getöteten Zivilisten
der Widerstandsbewegung „Marquis “ angehört nnd
daß auch Zivilisten den deutschen Truppen Wider¬
stand geleistet hätten . „Alte Leute nnd Kinder
waren nicht bei den „Maquis “, erwiderte darauf
der Zeuge nnd berichtete, daß sich unter den
Toten von Troisponts zehnjährige Jungen nnd
über 60jährige Franen befunden hätten .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung wurde die
Zeugin Regine Gregoire vernommen, die als ein¬
zige von 23 Personen mit ihren zwei Kindern dem
Tode entgangen war, weil sie deutsch sprach und
«ich mit den SS-Leuten verständigen konnte .

Todesurteil Im Struthoff -Natzweiler -
Prozeß

Wuppertal, 3. Juni. (DANA ) Das WuppertalerGericht zur Aburteilung von Kriegsverbrechen ver1

Freisprüche tat Braunschwelg
Braanschweig, 3. Juni. (DANA ) Das Alliierte

Militärgericht in Braanschweig sprach die sechsleitenden Angestellten der Eisenerzgrube Wortlahrbei Goslar frei. Die Angeklagten waren beschuldigtworden, britische Kriegsgefangene unter gefähr¬lichen nnd gesundheitsschädlichenUmständen in der
Eisenerzgrnbe beschäftigt zn haben.

Antonescu hingerichtet
Bukarest, 3 Juni . (AP ) Der frühere Minister¬präsident Marsch all John Antonescu and die

ehemaligen rumänischen Minister Michail Antones-eu, Constantia Vasillin nnd G.eorge Alex anu, die
von einem rumänischen Gericht zum Tode verur¬teilt worden waren, wurden am Samstag .tm 18Uhr im Jnlave-Gefängnis in Bukarest hingerichtet.Ihr Gandengesuch war vou König Michael abge¬lehnt worden.

Das Todesurteil gegen drei weitere rumänischeKriegsverbrecher wurde von König Michael inlebenslängliche Strafarbeit nmgewandelL
Nürnberger Prozeß
Fortsetzung von Seit« 1

Ab Sauchel bestritt , auch die Verwendung vonKriegsgefangenen in der deutschen Kriegswirtschaftveranlaßt zu haben, legte ihm der sowjetische An¬kläger einen von Sauckel selbst am 27. Jnli 1942

Suche nach Gefangenen
Wiesbaden, 3. Juni . (DANA ) Das InternationaleRote Kreuz forscht in allen ihm angeschlossenenLändern nach dem Verbleib vermißter Soldaten.Von den örtlichen Stellen des Roten Krenzes wer¬den hierfür Suchkarten ausgegeben, die Mittei¬

lungen bis zu 25 Worten enthalten dürfen und an
das Internationale Rote Kreuz nach Genf weiterge¬leitet werden.

Das Internationale Rote Krenz vermittelt ferner
Postsendungen an alle Kriegsgefangenen, die sich inHänden der dem Roten Krens angeschlossenenMächten befinden.

Vorgedruckte Postkarten mit Mitteilungen bis zu25 Worten gehen über Genf an Kriegsgefangene inamerikanischen, französischen und englischen Hän¬den. an die anch gewöhnliche Briefe bis 20 g oderPostkarten befördert werden. Für Nachrichten anKriegsgefangene in russischer Hand müssen amt¬liche russische Rückantwortkarten verwendet wer¬den. Jedoch ist auch eine Postkarte monatlich mit
Mitteilungen persönlicher Natur bis zu 50 Worten
zulässig . Et empfiehlt sich, die Anschrift in rus¬sischen Buchstaben zu schreiben. An Gefangeneder französischen Armee können Päckchen bis zueinem Kilo nnd Pakete bis zu fünf Kilo geschicktwerden.

Sämtliche Postsendungen an Kriegsgefangenesind portofrei nnd ' müssen die Aufschrift „Kriegs¬gefangenenpost“ tragen . Für sämtliche Briefsen-dnngen ist Maschinenschrift, Druck- oder latei¬nische Schrift vorgeschrieben. Deutsche Schrift ist
aus Zensurgründen verboten.

schaft , da wir keine Hammelherde sind. Deshalbverwenden wir in Zukunft die Worte : Betriebslei ,ter, Belegschaft, Berufstätige, Werktätige, Kolle¬
gen, Kolleginnen. Betriebsrat usw . j

Stimme der Parteien
Verfassungsfragen sind Machtfragen

Demokratie, Recht und Verfassung sind für
viele der Inbegriff höchsten Wollen» and des höchstErreichbaren* Heute steht vor dem deutschen
Volke die Frage der Schaffung einer neuen Ver¬
fassung, eines Grnndgeseßes, das den Rahmen bil¬det für alle weiteren Geseße, Verordnungen, Vor¬schriften und Verwaltnngsmaßnahmen. Es liegtnabe, daß man dabei einen Blick in die Vergan¬
genheit tut und sich erinnert , daß Friedrich Wfl.
heim IV. troß Verfassung oder mit Verfassung
(also verbrieften Volksrechten) am 10. November
1848 durch die Truppen des Generals Wrangel die
Volksvertretung sprengte und dem Volk ein Drei¬klassen-Wahlrecht anfzwang. Oder die Tatsache,daß in der Weimarer Republik troß der freiesten
Verfassung der Welt die Demokratie zur Farce
wurde, die Diktatur der Schwerindustrie, de»Trusts, Bankmagnaten nnd Großgrundbesißer in
ihrer raffiniertesten Form zum Ausdruck kam. We
Severing „der Gewalt“ weichen mußte nnd Hitleg
„legal“ zur Macht kam.

Ein leeres Stück Papier ist jede Verfassung,wenn , hinter ihr nicht eine reale Macht steht , d. h.der Wille des Volkes den verbrieften Rediten
Nachdruck verleiht , oder aber, falls die Verfas¬
sung den Zeitverhältnissen nicht mehr entspricht,den Mut aufbringt zur Neugestaltung.

In der BNN. Nr. 35 finden wir einen Artikel znr
Landesverfassung, Ausführungen von Staatsrat
Schmid, wonach die Verfassung so sein soll, daß
sie nicht „das erste Opfer ihrer eigenen Prinzipienwird“. Uns scheint noch viel bedeutender , daß
nicht das freie Recht des Volkes, seine Mitbestim¬
mung , wieder ein Opfer der Verfassung wird, wie
das in der Vergangenheit der Fall war. So finde»wir im zweiten Hanptteil des im Werden begriffe¬nen Verfassungsentwurfes, unter „Grundlagen des
Staates“, das Bekenntnis znr demokratischen sozia¬len Republik and die bedeutungsvollen Worte „die
Staatsgewalt geht vom Volke aus “. " Wenn die ,
Staatsgewalt unmittelbar vom Volke ansgehen soll,und sie muß uneingeschränkt vom Volke ausgehen, se
erscheint es unverständlich, daß durch eine mittel¬
bare Instanz des sogenannten Senats (die endgül¬
tige Beschlußfassung über den Namen steht noch
ans ) der Willensansdrnck des Volkes im Parlament
beschränkt werden soll, da man diesem Senat dSVeto-Recht einränmt, welches das Parlament zur
zweitrangigen Instanz verurteilt . Die Zusammen¬
seßung des Senats bietet durchaus nicht die Garan¬
tie, daß er dem Mehrheitswillen des Volkes Rech¬
nung trägt . Die Vorausseßung, daß im Senat die
Erfahrungen der „nm das öffentliche Wohl ver¬dienten Staatsbürger“ znr Wirkung kommen sol ,ist wohl ein sehr vager Begriff nnd dürfte in de*
breitesten Volksschichten zu berechtigtem Miß¬
trauen Anlaß geben, zumal wenn man hört, daß
- au ch zwei Arbeiter“ dem Senat amgehören sollen-Die Weimarer Republik ist an den damaligetitatsächlichen Machtverhältnissen zngrnnde gegan¬
gen. Not nnd Elend muß die Arbeiterklasse heute
tragen, weil sie sich auf papierene Rechte verlas¬
sen hat. Ferdinand Lassalle sagt in seinen Schrif¬
ten über Verfassungswesen:

Die tatsächlichem Machtverhältnisse, die ha einer
CSU im Stadt- emd Icmdkrete WScztarg & C. SJ SS

hängte am 1. d. Mts . ein Todesurteil nnd fünf an Hitler geschickten Bericht vor, worin er mitteilt.Gefängnisstrafen von vier bis 13 Jahren über
nenn ehemalige SS -Männer vom Lagerpersonal de«
Konzentrationslagers Strnthoff -Naßweiler. Drei
der Angeklagten wurden frngetprochen . Den An¬
geklagten war znr Last gelegt worden, vier bri¬
tische Falltchirmhelferiimen ermordet zn haben-Der Lagerarzt Dr. Werner R o h 4 e, der die vier
Frauen^ durch Injektionen tötete , wurde zum Tode
durch den Strang verurteilt . Der ehemalige Lager¬
kommandant" SS -Obersturmbannffihrer FHtz Hart-
nenstein erhielt lebenslängliche - Haft. Der Krema-
toriumsverwalter Peter Stranb wurde zu 13 Jah¬
ren, der Chef der politischen Abteilung des La¬
gers Magnus Wöchner zu zehn Jahren, ein Häft¬
ling und der Krematoriumsheizer Franz Berg zu
je fünf Jahren, sowie Sanitätsfeldwebel Easfl Brut¬
to! zu vier Jahren Gefängnis verurteilt .

Entgegen der Behauptung der Verteidiger, dievier britischen Helferinnen seien Spioninuen ge¬
wusen, erklärte der Ankläger, die Aufgabe derFrauen habe nicht« mit Spionage .zu tun gehabtund die Art and Weise der Tötung sei einwand¬frei Mord gewesen .

Gestapo „kassierte “ RK-Päckchen
Rastatt, 3. Juni. (DANA ) Bei der Vernehmung

von zwei weiblichen Angestellten des Konzentra¬
tionslagers Neue-Bretnme im Bestatter Kriegsver-brecherprozeß wurde das Verschwinden der Rote-Kreuz - Päckchen , die für die Häftlinge bestimmtwaren, aufgeklärt. Nach den Anssagen der Ange¬stellten bestand ein Befehl de« Gestapobüro« inSaarbrücken, wfercsch die für Häftlinge ringehenden
Päckchen dem Nachtdienst dieser Dienststelle zur
Veefügung gestellt werden «ollten.

daß er (Sanckel ) zusammen mit dem Chef des
Kriegsgefangenenwesens im OKW den „Einsaß“
von Kriegsgefangenen gesteigert habe.Alexandrow: „Wollen Sie immer noch bestreiten,daß Sie bei der Ausnußung der Kriegsgefangenenbeteiligt waren?“

Sanckel : „In der ganzen Weh irt die Arbeits¬
vermittlung heine Institution, die Arbeiter rinteßt ,sondern vermittelt . Et wer meine Aufgabe, daßdie Kriegsgefangenen in den Stalags registriert nndsie dann von dort ans gesteuert wurden. Der Ein¬
saß im Betrieb nnterlag nicht meiner Kontrolle.“Der Zeuge Max Timm wurde in der Ssmstag-vormittagsißung de« Nürnberger Gerichtshofes von '
Dr. Servatius weiter vernommen. Timm erklärte ,Sauckel habe Göring direkt unterstanden und engepersönliche Verbindung mit Hitler unterhalten . Erkonnte über das Verhältnis zwischen Sanckel nndHimmler nichts amtagen, betonte jedoch, daß ein
Verbindungsmann Himmlers im Stabe gearbeitethabe. Nach den Angaben des Zengen bat der An¬
geklagte immer Wert darauf gelegt, mit allen Mini¬sterien in bestem Einvernehmen in stehen. SeinVerhältnis Zn Goebbels nnd Speer sri dauernd ge¬spannt gewesen . Die Verhandlungen mit Laval sol¬
len, erklärte der Zeuge , immer „freundschaftlicherArt“ gewesen sein. Auf diese Behauptung bin,legte der französische Ankläger Herzog dem Ge¬richt das Protokoll einer Sißnng vom 12. Januar
1943 vor, in der Laval erklärte , daß die PolitikDeutschlands nnd Frankreichs nicht in Zusammen¬arbeit . sondern in Opfern Frankreichs einerseitsund Zwangsmaßnahmen Deutschlands andererseitsbestünde. Der Zeuge schaßte die Zahl der „frei-

Der Anreklagte Peter Weiß erklärte , daß er J "
A t ‘

W
^ STden Lagerführer Schmoll verschiedentlich anf die ? r . **b ,d,ß dle

Arbeiter auch von anbefugten Stellen vorgenom¬
men worden sei, behauptete jedoch , daß Sanckel

unhaltbaren Zustände im Lager aufmerksam ge¬macht habe, es sei aber troß Weitergabe dieser
Beschwerde keine Aenderung eingetreten.Die Verhandlung wurde nach der Vernehmungder Hauptangeklagten Horneß, Woerß und Drokurbeendet.

SS-Gefangene revoltieren

niemals Meldung über schwere Mißstände in der
Anwerbung erhalten habe. *

Hubert Hildebrand, der im Reichsarbeitsamt die
Westarbeiterftage bearbeitete, wurde von Dt . Ser¬vatius als nächster Entlastungszeuge aufgerufen.Im Verlauf seines Verhörs erklärte der Zeuge ,

verboten
Würzbürg, 3. Juni . (DANA ) Die , Militärregierungdez Stadt- und Landkreises Würzburg hat . ein Ver¬bot der Christlich-Sozialen Union für den Stadt-und Landkreis Würzburc ausgesprochen.
Da« Verbot der CSU für den Stadt- und Land¬kreis Würzbnrg wird damit begründet, daß die

Mitgliedschaft der CSU eine Haltung angenommenbat, die mit dem Programm der Militärregierungund der bayerischen Regierung, von denen dieAusschaltung der Nationalsoziali¬sten ans dem deutschen öffentlichen Leben en¬
ge«trebt wird, nicht überrinstimmt.

Knrz vor der Wahl des Stadtrates am 24. Maisah rieb die Militärregierung veranlaßt, die
Suspendierung de« 1. Vorsißenden der CSUfür den Stadt- und Landkreis Würzburg, Dr. KasparDürr , von

_ jeder politischen Tätigkeit, insbeson¬dere von seinem Amt als erster Vortißeader derPartei aus zusprechen. Die Suspendierung erfolgte,weil der Partrivorstand der CSU für die Stadt¬ratswahl am 26. Mal einen Angehörigen der CSUab Wahlnröfer ernannt batte , der seit 1933znr NSDAP and seit 1937 zur SA gehörtKette. Außerdem wnrde festge«teilt, daß unter Dr.Dörrt Leitung zwei weitere Personen , dieseit 1933 znr NSDAP gehört hatten , in die CSU
anfgenommen worden waren. Die Militärregierungschloß daraus, daß Dr. Dürr ihren grandsäßlichenBefehl nicht befolge und anzunehmen sei, daß armit ihren Anordnungen nicht übereinsthnme.

In einer Generalversammlung der CSU Würzbnrg
am 30. Mai wurde den Mitgliedern ein eingebenderBericht über die Vorgänge gegeben, die znr Suspen¬dierung Dr. Dürr* geführt batten . Troßdem wnrde
Dr . Dürr von der Generalversammlung einstimmig
zum ersten Vor«ißen !-n wiederernannt. In dieser
Haltung der CSU erblickt die Militärregierung eine
Billigune der Einstellung Dr. Dürrz in seiner Ge¬
schäftsführung nnd ein Ausdruck der Nicht¬
übereinstimmung mit dem Programm der
Militärregierung nnd der bayerischen
Regierung hinsichtlich der Ausschaltung der
Nazis ans dem öffentlichen Leben. Da eine solcheP « y ■ n . j . ' qo . r t r llf tl g

,eT *
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~ P . Haltung einer politischen Partei nicht geduldetPrag . 3. Juni. (DANA ) Deutsche SSiGefangene L . val habe Sauckel gegenüber ge . ußert , er wurde werden v . nn, bzt die Militärregierung der CSU .in AuRig, nordwestlich von Prag, heteßten nacheiner Revolte das gesamte Gebäude des AußigerNationaleomitee*, m dem sich das Gefängnis be¬findet. Der Aufstand begann Samstagnacht. Die
Gefangenen hatten sich Waffen verschafft nnd
feuerten auf die Polizei, die das Gebäude um¬stellte. Zwei SS-Männer und ein Gefangenenwärterwurden bei dem Feuerwechsel getötet, drei Poli¬zisten wurden verwundet. Die tschechoslowakischen
Behörden sind wieder Herr der Lage.

noch viel mehr französische Arbeitskräfte znr Ver¬
fügung stellen können, wenn Deutschland in der
Lage wäre, „günstigere politische Bedingungen“ inFr»"kreich zu «rhaffen .

Ale leßter Entlastungszeuge für Sauckel bestä¬
tigte der ehemalige Referent Sauckeb, Walter Stotb-
fang, im wesentlichen die Aussagen der . übrigen
Zeugen . Nach Abschluß der Zeugenvernehmunglegte Dt . Servatius die für seinen Klienten raeelae-
senesi EbUstuagsdokomeote vor.

Einrichtungen dieser Gesellschaft so bestimmt , daß
sie im Wesentlichen gar nicht anders sein können,als sie eben sind .“

Jene tätig wirkenden Kräfte sind die ökonomi¬
schen Verhältnisse eines Volkes. Wahre Demokra¬tie kann nur dort sein, wo die Masse der Werk¬
tätigen anch Mitbesißer der Produktionsmittel ist.Denn wirtschaftliche Macht ist schließlich politischeMacht . Die Träger des gesellschaftlichen Lebens ,d. h. die Arbeiter und Bauern, müssen der Macht¬faktor sein, wie sie auch die Träger der Verantwor¬
tung und der Verwaltung sein müssen. Der Kampfum die Macht im Staate ist ein Teil des Kampfesums Dasein. Dieser entspringt nicht irgendwelchen
Vorstellungen, sondern ist das Ergebnis einer Ent¬
wicklung , die tatsächlich bestehende wirtschaftlicheKräfteverhältnisse zur Vorausseßung hat. Eswird deshalb nicht entscheidend sein , ob eine Par¬tei versucht, das Bestehende zu erhalten, das Radder Geschichte zuriiekzudrehen, vergangenen gol¬denen Zeiten nachzntrauern , den Klassenkampf ansder Welt zn wünschen und dergleichenTräume mehr.Die Arbeiterklasse fordert eine Verfassung die
es ihr ermöglicht, die Vorbedingungen zur Erfül¬
lung ihrer historischen Mission zu schaffen . Die Be¬
seitigung der kapitalistischen Gesellschaftsordnungnnd die Errichtung der klassenlosen Gesellschaft
sind ihre Ziele . Verläßt sich die Arbeiterklasse anf
papierene Rechte und Versprechungen, erkennt sienicht die Notwendigkeit der Einheit des Handelns,des Einsaßet ihrer geballten Macht , dann wird dieReaktion diktieren, troß Demokratie.

Kreisleitung der KPD Karlsruhe
Berliner SPD fordert Verschiebung

der Gewerkschaftswahlen
Berlin, 3. Juni (DANA ) . Die Verschiebung der .

Berliner Gewerkschaftswablen bis zum 1. Juliwurde am 1. ds . Mts. in einer Versammlung der
sozialdemokratischen Betriebs- und * Gewerkschafts¬
funktionäre Berlins in Cbarlottenburg vorgeschla¬
gen. In einer Debatte wurde festgestellt, daß durch
den kursfristigen Termin für die Durchführung der
Wahlen den einzelnen Funktionären für ihre Vor¬
arbeit in 950 Betrieben nur fünf Arbeitstage Zeit
gelassen wurde. In einer Entschließung wurde die
rechtzeitige Bekanntmachung der neuen Wahlord¬
nung sowie die Veröffentlichung von Rechenschafts-für den Stadt- und Landkreis Würzhßrg bis anf Qnd Kassenberichten gefordert . Weiter wurde dieweiteres mit sofortiger Wirkung jede politische

Betätigung untersagt .
Ausgenommen davon sind die hi den Stadt- nnd

Kreisrat gewählten Mitglieder der CSU mit Aus¬
nahme von Dr. Dürr .

Ihnen ist im Interesse der Weiterführung der
Verwaltnngsgeschäfte die Teilnahme an den Körper¬
schaften mit allen Rechten und Pflichten geetattet

Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften
aller Zonen beantragt , nm damit möglichst bald
die gewerkschaftliche Einheit in Deutsch¬
land zu verwirklichen. Die Entschließung der Ber¬
liner SPQ -Gewerkschaftsfunktionäre wendet sich
weiterhin gegen jede einseitige politische Bindung
der Gewerkschaften nnd fordert ein vertrauensvol¬
le« Zusammenarbeit«» mit allen politischen Parteien.
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rerfgruher Männer-Wallfahrt
> nach Moosbronn

, »feien Hunderten zählende Prozession
*•* tonen Sonntag das liebliche , in lieh-
i ’*rt ^ ün prangende Moosalbtal hinauf.
J*u»f**

^ner Ton Karlsruhe pilgerten erst -
laA - "

,e;t Kriegsende zum Heiligtum der
[ cri*®<,r

Ton Moosbronn . Im Sonderzug
^ Albtalbahn die Wallfahrer nadi Spiel -

, nn gebracht . Ein frischer Som/ner-
„ jZ? düstere Regengewölk vom Vortage
fM^ - rieben und den Himmel blank und

^ -oert-
Mittagsstunde zogen die Wallfahrer ans

i-#j
*

>ater den Klängen der Musik und ein-
|A® Kreuz und Fahnen in Moosbronn ein,
'iI^ Krieg i® seiner Endphase noch einige
■ « „„den geschlagen hat . Das letzte , vom

iuk~" f gebliebene Glöcklein der Wall -
^0,8 entbot den Karlsruher Männern seinen
fr* die Kanzel und den Altar im Freien
^ ^ nuhmen die Wallfahrer aus dem

ft Pater Jung S. J . mitreißende Worte
das große Ideal des kath . Mannes , der

von Franenehre nnd Frauen würde, die
je in Gefahr sind , eine besonders

« Kk »b* *u erfüllen hat . Stadtdekan Geistl.
ß * g j d e hielt die MarienaudaAt und er-
* in sakramentalen Segen.

r kurzen Mittagsrast versammelten sich
_ _ __ „oeb einmal in der Wallfahrtskirche,
E tJÄfahrtspfarrer Seidel mit einer herz-
“* ^ spräche verabschiedete. Kreuz und Fah-

1 ' and Musikklang begleiteten die

Wallfahrer zum Dorf hinaus . Singend und betend
zogen sie über die waldigen Höhen hinab ins Albtal
nach Marxzell, von wo sie der Sonderzug wieder
nach Karlsruhe znrückbrachte, zurück in den All¬
tag; mit seinen Kämpfen und Sorgen, die zu mei¬
stern sich die kath . Männer von Karlsruhe bei
Unserer Lieben Frau von Moosbronn mit neuem
Mut und frischer Kraft des Herzens ausgerüstet
haben. L. A .

Verbesserungen im Städt. Krankenhaus
Beim Fliegerangriff am 4. Dezember 1944 wurde

die im Städt. Krankenhaus befindliche Sterilisa-
‘tions- und Klimaanlage zerstört . Es erweist sich
als notwendig, diese Anlage für den Operations¬
saal wieder einznbanen. Folgende Einrichtungen
wurden in Auftrag gegeben : Ein Klimagerät mit den
entsprechenden Ventilatoren, den Kühl- und Befeuch-
tungs- und Heizeinrichtungen und den Regulier¬
apparaten zum Preise von 20 490 .23 RM; weiter¬
hin eine Pumpenanlage znm Kühlen des Klima¬
gerätes zum Preise von 3 938 RM, und außerdem
noch die Erstellung eines Filterrohrbrunnens mit
einem Kostenbetrag von 4490 RM.

Städt. Volksbücherei und Lesehalle
befindet sich, wie bereits bekanntgegeben, in der
Telegraphenkaserne, Haupteingang, (Endstation
der Linie 5). Ausleihe- and Lesehalle geöffnet :
Montag, Mittwoch , Donnerstag von IS—17 Uhr ;
Dienstag nnd Freitag von 15—19 Uhr; Samstag
von 10—12 Uhr. Besonders wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß Mittwochs nur für die Jugend
und Dienstag nnd Freitag von 17—19 Uhr nur für
Berufstätige geöffnet ist.

*§ auver $ammlung der „Naturfreunde "
dern nnd Kennenlernen der schöne« Heimat zu
verwenden. Im 1. Weltkrieg stockte die weitere
Ausbreitung, das Geschaffene Wurde aber von den
Frauen des Vereins mit tatkräftiger Liebe zusam¬
mengehalten. Von 1919 an nahm er bei der allge¬
meinen Kürzung der Arbeitszeit nnd Gewährung
von Urlaub einen großen Anfschwnng , 1933 wurde
er aber von der Naziregierung unter dem Vor¬
wände verboten, daß er politische Ziele
verfolge und sein Vermögen eingezogen . Das würde
aber nnr dann zutreffen, wenn die gesundheitlichen
nnd ethischen Ziele , die der Verein für seine Mit¬
glieder —r- in der Hauptsache Arbeiter nnd ihre
Familien — verfolgt, als politisch zu bezeichne«
wären. Das Wandern und Kennenlernen der Hei¬
mat, das gemeinschaftliche Bauen ftnd Unterhalten
der Wanderhütten und Heime hat aber mit Politik
nichts zu tun . Wer die Tätigkeit dieser Vereinigung
im Lauf der zwanziger Jahre in verschiedenen
Gegenden Deutschlands verfolgen konnte, weiß,
wie segensreich sie sich für die Arbeiterfamilien
aus wirkte . In der Gegenwart will der Verein vor
allem der jungen Arbeiterschaft dienen. Dia
Freude, dazuzugehören, sah man den jungen Mäd¬
chen und Burschen an, die musizierend, tanzend
und deklamierend die Feierstunde verschönten.
Ihnen allen und der helfenden älteren Generation,
die in der Gemeinschaft der Naturfreunde stehen,
seien für den neuen Aufban ihres Werkes her»
Rehe Wünsche dargebracht. E1 g r *.

_ Samstag wurde abends nach 18 Uhr
jaal in Karlsruhe, nach einem Begrü-

„ des Männergesangvereins„LassalUa “, die
Jer badischen Naturfreunde eröffnet, ln

gigrößungsansprache warf der Gauobmann
8Üi«n Rückblick anf die für Deutschland

<e Zeit seit der letiten . Gauversammlung
2. Noch vor den Potsdamer Beschlüssen

„ Jahre 1933 die Naturfreundehäuser ge»
Ende März 1933 die Bewegung verboten.

Biiun die Versammlung die Gedenkrede zu
der Toten entgegen.“ ierigen Verhandlungen ist die Natur-

ig in der amerikanischen und fran-
Begafcungszone wieder zugelassen. An

Orten — wo früher keine Natur-
pen bestanden — erfolgten inzwi-

ffengründungen. 7m Schwarzwald sind ver-
Naturfreundehäuser wieder übernommen
i der Allgemeinheit zur Benügung offen .

_ werden diese auch als Jugendherbergen
„ Jeder zur Verfügung gestellt. Die Bescfaaf-
ja vielfach ausgeplünderten Inventars ist zur

möglich . Mit dem Zentralausschuß des
rein „Die Naturfreunde “ in der Schweiz

Veebindung bereits aufgenommen. Die Na-
ja werden im alten Geiste für Völkerver-
«od -Verständigung Wirken. Die Berichte

beifällig anfgenommen. Die Wahl der Gau-
ssfslgte in seltener Einmütigkeit. Die alte
g wurde in geheimer Wahl restlos wieder
Nach Festsegnng der Ganbeiträge — bei

«ieder ein Baubeitrag eingeschlossen ist —
da vorliegenden Anträge behandelt . Sie

eisten* organisatorische Belange. Größe-
le fand der Antrag, daß die Eisenbahn-
fär Sonntags -, Urlaubs- und Jugendfahr -
‘ te Ermäßigung erfahren müßten, daß
- in Büros nnd Werkstätten such eine
Itung möglich ist. Die jetzigen Fahr -

fe/lhrden diese. Gegen 22 Uh^ waren die
beendet.
Feierstunde im Konzerthans

fasdrfuß an ihre Arbeitstagung hatte der
verein „Die Naturfreunde “ an sonntäglich

Stunde im Konzerthaus an einer Feier-
fir die Jugend eingeladen.. Jung und alt

•rit Genuß dem vorzüglichen Spiel des Kam-
der Karlsruher Lebensversicherung

■> wie der Berichterstatter die Musiker znm
Male hörte, stand unter dem Eindruck, ein
Berufsorchester vor sich zu haben. Herr

fc“ begrüßte das vollbesefcte Hans und sprach
i wunich ans, daß die Verbindung mit dein in
tbmösiachen Zone gelegenen Teil des Schwarz-
*■ bald wieder anfgenommen werde. .In der
««rache des Herrn Herrn. Walter Ifinen wir
Wfem Interesse, daß der Natnrfreundeverein
Ae Dauer von 50 Jahren zurückhlickt. Er

Je durch Aufgabe einer kleinen Werbeanzeige
Arbeiterzeitung durch den Lehrer mfaft „ „ erabaichncbtaa onfl we

ntWimiedel ms Loben gerufen, zu einer Zeit, Fr(mkfait. <u 5 , Morgengymnastik . 7 ,
«tneitersAaft durch überlange tägliche Ar- Margen und Programmvorschau. 7.1S

■™«r und häufigen Alkoholraißbrauch ein
1Dasein führte . Der Aufruf fand Widerhall

kleinen Anfängen brach der Gedanke in
ha, Deutschland nnd anderen Ländern,

! Aarika. «ich Baku, die Freizeit znm Wan-

Renommierte Karlsruher Firma. Das am Lud-
wigsplafe befindliche Feinkost - nnd Lebensmittel¬
haus Hermann Reith konnte vor einigen Tagen
das 25jährige Geschäftsjubiläum feiern . In der
Herrenstraße , wo es vor 25 Jahren gegründet wor¬
den war, total ausgebombt, wurde es am Ludwigs -
plafe unter schwierigsten Verhältnissen wieder auf¬
gebaut. In den schweren Kriegs- und Nachkriegs¬
zeiten haben Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit Vor¬
bildliches in der Versorgung der Bevölkerung ge¬
leistet , wofür ein wachsender Stamm treuer Kun¬
den beredtes Zeugnis ablegt.

Gesangchor des Lokomotivpersonals. Am vergan¬
genen Sonntag beging der Gesangverein Karlsruher
Lokomotivpersonal im „Ziegler“ sein 25jähriges
Stiftungsfest . Das Programm, wnrde neben Ge-
sangsvorträgen des Vereins von Solovorträgen der
Konzertsängerin Frau Müller (Alt) und des
Cellisten Herrn Willi Eder bestritten . Die Dar¬
bietungen des Chores verrieten die gute Scfanlnng
ihres Chormeisters Adolf Behle .

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Ernst Jürgen -
s e n. Karlsruhe , Welt[ienstraße 18b, konnten am
30. Mai 1946 ihr goldenes Ehejubiläum feiern. Der
Herr Oberbürgermeister hat aus diesem Anlaß dem
Jubelpaare die besten Glückwünsche der Stadtver¬
waltung und auch persönlich nebst einer Ehrengabe
überbringen lassen.

Polizeibericht
Anf der Kaiserallee wnrde eine Fran m verleg¬

tem Zustande aufgefunden. Nach ihrer Aussage ist
sie von 3 jungen Burschen angefallen und nieder¬
geschlagen worden. — In der Nacht überfielen
4 bewaffnete Polen ein alleinstehendes Haus hei
Hagsfeld, sperrten den Bewohner unter Waffen¬
drohung in den Keller und raubten Kleidungs¬
stücke, Kleintiere und Lebensmittel. — Durch
Einbruch in eine Wohnnng in der Oststsdt wurden
ein Badiospparat , eine Tischuhr und sonstige
Gegenstände gestohlen. — Bei der Forstnerkaserne
wurden 2 Polen, die sich mit Einbruchswerkzeu¬
gen in der Nähe der Hühnerfarm hprumtrieben,
wegen Diebstahlverdacht festgenommen. — In der.
Sofienstraße stürzte ein Dachdecker bei Instand-
setpingsarbeiten vom Dach und erlitt dabei töd¬
liche Verlegungen. — Ein 19 -jähriger Bursche
wurde festgenommen, der sich durch gefälschte
Bescheinigungen doppelte . Lebensmittelkarten er¬
schlichen nnd außerdem Diebstähle begangen hatte.
«—■ Ans dem Lager eines Eisenwarenhändlers wnrde
eine größere Menge Eisenwaren gestohlen nnd
mittels Lastwagen abgefahren. — Eine Frau wurde
festgenommen, weil sie eine größere Menge Plün-
dernngsgnt verborgen gehalten und verheimlicht
hatte . — Anf der Kaiserstraße geriet ein Schüler
beim Versuch auf die fahrende Straßenbahn auf¬
zuspringen unter diese and erlitt lebensgefährliche
Verlegungen.

Karlsruher Sterbefälle
vom 19. Ms 21 . Mai 1946

Maximilian Furrer 85 Jahre , Eugen Hornung 46 J -, Ema-
nuel Sonnelc J . , Berta Josefine Hofier 64 J . , Friedrich
Wilhelm HÖtzef 72 J .( Helene Kautz geh - Glinicrs 49 J .,
Max Josef Frank 46 J . , Heinrich Bauer 55 J . , Maria Re¬
gina Krebs geb . Katzig 65 J », Ursula Rüger 2 J -, Maria
Potsch geb. Federer 46 J . , Mlna 'Will geb. Fahrer 37 J . ,
Karl Volz 67 J ., Heinrich Jakob Crocoll 52 J . ( Anna Frie¬
derike EMau geb. Roloß 58 J . , Wilhelmine Heinz geb .
Wagenbach 63 J . , Emil Albert Seit 72 J .T Karl Adolf Benz
60 Franz Kern 58 Hermann Schätzte 42 J .t Wilhelm
Lorenz Zahn 46 J ., Walter Lauber 33 J ., Ludwig August
Oberacker 58 J . , Gustav Albert Leflle 83 JM Gustav
Wrack 69 J^ Alois August Ludwig Sommer 59 J . , Karl
Weber 72 Lore Hattich 21 J .« Luise Rastetter geb »
Becher 48 J .« Eduard Jakob Witte 47 J. , Berta Heibel geb .
Spissiager 50 J.

BadischÄUmschau
Ehern. Landtagsabg. Großhans 9

Der ehemalige Landtagsabgeordnete und jegige
Vorsigende der Sozialdemokratischen Partei Kon¬
stanz, Karl Großhans , ist am 25 . Mai V946 im
66 . Lebensjahr in seiner Wahlheimat Konstanz
verstorben . Großhans stammt aus Württemberg
von wo er , ls junger Schriftseger in die Schweiz
kam, um sich später als Redakteur der sozialdemo¬
kratischen Zeitung „Volkswille“ am Bodensee nie -
derzuhssen . 1918 wurde er für den Landkreis'
Konstanz in den Landtag gewählt, dem er bis zu
seiner Auflösung durch die Nazi im Jahre
1933 ohne Unterbrechung als Mitglied angehörte.
Großhans war ein aufrechter Verfechter des so¬
zialistischen Gedankenguts. Als unerbittlicher Geg¬
ner des Nationalsozialismus wurde er im Jahre
1933 ins Kz geworfen. Auch die nachfolgenden
Jahre bis zum Jahre 1945 brachten ihm Gefängnis
nnd Verfolgung. Noch am Schluß seines Lebens,
nachdem er gebrochen aut dem Ks. Mauthausen
durch die Amerikaner befreit war, widmete er
sich dem Aufbau der Sozialdemokratischen Partei
und der neuen deutschen Demokratie mit seinen
legten Kräften .

Mit Großhans ist ein aufrechter Demokrat und
Sozialist," ein Mann, dessen ganzes Leben den
öffentlichen Dingen gewidmet war, dahingegangen.

B.

Einziehung von Literatur und Werken
nationalsozialistischen n . militaristischen Charakters

Die Office of Military Government for Land
Württemberg -Baden gibt bekannt :

In Durchführung der Anordnung des Alliierten
Kontrollrates betr . den Vertrieb von Druckschrif¬
ten aller Art werden die einschlägigen Unterneh¬
men (Büchereien, Leihbüchereien. Buchhandlungen,
Buchverkaufsstellen, Verlagshäuser uaw .) im Be¬
reich Nordbaden aufgefordert , sämtliche Druck -
e ch r i f t e n, die inhaltlich der Vorschrift der Mi¬
litärregierung Deutschlands. Nachrichtenkontrolle,
Anweisung Nr. L, zuwiderhandeln, bis zum 15. Juni
1946 abzuliefem. Darunter fallen Druckschriften,
wenn durch diese ' a) nationalsozialistische oder
ähnliche „völkische“ Ideen (einschließlich Rassen-
konde und Rassenhaß) verbreitet werden: b) faschi¬
stische oder antidemokratische Ideen verbreitet
werden; e) Uneinigkeit zwischen .den vereinigten
Nationen zu schaffen oder Geringschädung dersel¬
ben anzuregen versucht wird; d) militärische ein¬
schließlich großdentsche nnd deutschimperialistische
Ideen verbreitet werden ; e) zum Aufruhr oder zt*r dem Bürgermeister oder Oberbürgermeister Ihren

Werden nach dem 15 . Juni 1946 in einer offent
liehen Bücherei , Leihbuchhandlung, Buehverkaufs
stelle, Lesestube, Buchhandlung. Verlaeshaus «sw
noch Druckschriften vorgefcjpden, die dieser Anord
nung suwiderhandeln, so hat der Lizenzträgej
bezw . der für das Unternehmen Verantwortliche
mit strenger Bestrafung zn rechnen.

Es wird nochmals besonders darauf hingewiesen,
daß die unter a bis e im Umriß gegebene Anord¬
nung streng zu befolgen ist und daß es anderer¬
seits die Aufgabe jedes Lizenzträgers nsw. ist, von
sich aus selbständig den Buchmarkt von Literatur ,
die den gegebenen neuen Richtlinien widerspricht,
freizuhalten.

Verkehrserziehung in Nordbaden
Auf Anordnung der Militärregierung finden , wie

uns die Pressestelle des Landesbezirks Baden
mitteilt, in der Woche vom 3 .—8. Juni sechs Tage
Verkehrserziehung statt . An dieser Verkehrs¬
erziehung wirken vor allem die Polizeiorgane und
die Schulen mit. Es wird hei dieser Verkehrs¬
erziehung ein ganz besonderer Nachdruck auf den
Fußgängerverkehr gelegt werden . Veranlassung
hierzu gibt die erschreckend hohe Zahl von Un¬
fällen, die sich in noch stets steigendem Maße
ereignen.

In die Aktion werden anf Wunsch der ameri¬
kanischen Militärregierung auch Rundfunk, .

Presse
und Lichtspiele einbezogen werden, um die Ver¬
kehrserziehung mit aller Intensität durchzuführen .
Nähere Mittteilnngen folgen.

Vorsicht mit Saatmais!
Der aus Auslandslieferungen stammende Saat-

maia, der in den leftten Wochen und noch Taufend
zugeteilt wird, ist mit Quacksilberpräpa¬
raten gebeizt .

Es wird darauf hingewiesen, daß der Mais unter
keinen Umständen verfüttert oder gar mensch¬
lichem Genuß zugeführt werden darf , da schwerste
Vergiftungsfälle die Folge davon wären . Auch hei
der Lagerung und Ausgabe des Maises ist hierauf
zn achten .

Warnung
X Haben Sie Ihren ganzen Besifc, den Sie nach

dem 31. 12 . 1937 in Ländern erworben haben , die
von deutschen Streitkräften beseftt oder kontrol¬
liert waren, angemeldet?

2. Wenn nicht, müssen Sie
a) ein Erklärungsformular bei Ihrem Bürgermeister

• der Oberbürgermeister abholen;

Unruhe angestiftet oder auf die Tätigkeit der Mili¬
tärregierung in irgend einer Weise störend einge¬
wirkt wird. —

"

Die Abgabe dieser Druckschriften bat zn erfol¬
gen für die einschlägigen Unternehmen in Stadt
Karlsruhe in Karlsruhe : Militärregierung G 47,
Karlstraße 11, Zimmer 101 ; in Landkreis Karls¬
ruhe : Landratsamt Ettlingen , Zimmer 18: in Stadt
und Landkreis Bruchsal: Landratsamt Bruchsal;
in Stadt und Landkreis Pforzheim : Landratsamt
Pforzheim.

Die Landräte sind den örtlichen Militärregierun¬
gen für die Einziehung nnd Uebergabe der Druck¬
schriften an die Militärregierung verantwortlich.

Die Durchführung dieser Anordnung wird durch
Beauftragte der Militärregierung überwacht.

Radioprogramm
Stuttgarter Sender.

Dteutag . den 4. Janl : $. 12 MorgenchoraS . 8«tS Frflhmusifc.
6.30 Frühnachrichten tmd Wetterbericht — von Frankfurt.
6 .45 Morgengymnastik. 7.00 Melodien an Morgen tmd
Programmvorschau. 7.15 Das Magazin der Stimme Ame*
rikas. 7.39 Melodien am Morgen . 8.00 Die Stimme Ameri¬
kas. 8. 15 Wasserstände und Musik — von Frankfurt. 9 .00
Sendepause: 10.00 Schulfunk : Geschichtsunterricht: Die Rö¬
mer in Württemberg. 10.39 Kleines Konzert . 11.00 Musika¬
lische Kostbarkeiten. U .30 Landfunk und Volksmusik. 12 .00
Musik zur Mittagsstunde and Programmvorschau . " 12.30
Kommentare aus Nürnberg. 12.45 Es spielt das Templin-
Sextett. 13.00 Mittagsnachrichten. 13.15 Die Stimme Ame¬
rikas. 13.30 Musik. 13.45 Polnisches Programm — von New
York . 14.00 Schulfunk : Geschichtsunterricht „Die Römer in
Württemberg" . 14.30 Leichte Musik . 15.00 Was alle inten®
essiert. 15.15 Streichmusik. 15,30 Sendepause. 17.00 Ein¬
ladung zur Musik. 17.45 Suchdienst für Württemberg und
Baden . 18.00 Kurznachrichten. 18.05 Die Anschlagsäule.
18.30 Wir hören Musik, am Flüge! Jürgen Uhde . 29.00
Der Solist spielt vor: Fritz Bnrgstaller, Violine , am Flü¬
gel Marge Bau-Hermann . 29.30 Des Echo des Tages . 29.45
Unsere musikalischen Bilderbogen . 20«00 Abendnachrichten
— von Frankfurt. 20 .25 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Pro¬
grammvorschau. 20 -35 Sahlagercocktail. 21 .00 OpernklÄnge .
22 .00 Pie Stimme Amerikas . 22.15 Das Magazin der Stimme
Amerikas. 22 .30 Leichte Musik. 22 .45 Lutz Templin bittet
zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten —- von Frankfurt. 23*15
Lutz Templin bittet zum Tanz . 23.30 UNRRA-Snchdienst
von Frankfurt. 0 .00 Gute Nacht 0.25 Sendeschluß .

Mittwoch, den i. Juni: 6.12 Morgenchoral . 6.15 Fr8h-
musfk . 6 .30 Frühnachrichten und Wetterbericht *— von

,00 Melodien am
Das Magazin der

Stimme Amerikas/7 .30 Melodien am Morgen. 8 .00 Die
Stimme Amerikas . 8.25 Wasserst&nde und Musik —• von
Frankfurt* 9-00 Programmvorschau für die Woche vom
9- bis 15, Juni zum Mitschreiben für die Presse. 10.00
Schulfunk „Der Liederdichter Heinrich Heine**. 10.30
Bunte Melodien . 11.00 Kleines Konzert . 11*45 Haus und

Heim . 12.00 Musik zur Mittagsstunde nnd Programmvor - fnrt 20. 15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programmvorschau,

schau. 12.30 Kommentare aus Nürnberg. 12.45 Musik zur 20.35 Schlagercocktail. 22 .00 Studio-Konzert 22.45 Bruck*

Mittagsstunde. 13.00 Mittagsnachrichten, 13.15 Die Stimme ner-Chor . 22 .00 Die Stimme ' Amerikas. 22.15 Das Maga -

Amerikas. 13.30 Musik. 13.45 Polnisches Programm —• von
New York •— 14 .00 Schulfunk ; „Der Liederdichter Heinrich
Heine**. 14.30 Leichte Musik . 15J0Q Alte Bücher . 15.15
Streichmusik. 15.30 Sendepause. 17.00 Einladung zur Musik.
17.30 Geschichten für Kinder — von München — 17.45
Musik. 18.00 Kurznachrichten. 18 .05 Die Anschlagsäule.
18.30 Epische Gedichte. 19.00 Sport von gestern und
heute. 19.15 Margit Humbrecht singt für Dich . 19.30
Fragen, die alle angehen.
Frankfurt 20 .15 Nürnberger Prozeß . 20 .30 Programm *
Vorschau . 20 .35 Scblagercocktail. 21 .00 Hörspiel , die
Schwestern Kondoli von Maupassant. 22 .00 Die Stimme
Amerikas. 22 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas .
22 .30 Leichte Musik. 22 .45 Lutz Templin bittet zum Tanz .
23.00 Spätnachrichten — von Frankfurt — 23 .15 Lutz
Templin bittet zum Tenz . 23 .30 UNRRA Suchdienst —
von Frankfurt — 00 .00 Gute Nacht. 00 .15 Sendeschluß .

Donnerstag, 6. Juni : 6.12 Morgenchoral. 6.15 Frühmusik.
6^ 0 Frühnachrichten und Wetterbericht — von Frankfurt.
6.45 Morgengymnastik. 7.00 Melodien am Morgen und
Programmvorschau. 7 .UL Das Magazin der Stimme Ame¬
rikas. 7.30 Melodien am Morgen. 8 .00 Die Stimme
Amerikas. 6.15 Wasserstände und Musik — von Frank¬
furt 9.00 Sendepause. 20.00 Schulfunk Sprachkunde —
Schaünachahmende Wörter. 10.30 Kleines Konzert. 11.00
Schöne Stimmen . 1L30 Landfunk und Volksmusik . 12.00
Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau. 12.30
Kommentare aus Nürnberg. 12.45 Musik zur Mittags¬
stunde. 13 .00 Mittagsnachrichten. 13.15 Die Stimme
Amerikas. 13.45 Polnisches Programm — von New York.
14 .00 Schulfunk: Sprachkunde — Schallnachahmende Wör¬
ter. 14.30 Leichte Musik. 15.00 Blick in die Welt. 15.15
Streichmusik. 15.30 Sendepause. 17.00 Einladung zur
Musik . 17.45 Suchdienst für Württemberg nnd Baden.
18.00 Kurznachrichten. 18.05 Die Anschlagsäule. 18.30
Wir stellen vor : Walter Haug, Bariton , am Flügel : Her¬
mann Loux ; - Don PaEudan, Sopran, am Flügel: Otto
Werner Müller. 19.00 Wirtchaftsfragen. 19.15 Lyrik der
Welt. 19.30 Das Echo des Tages . 19.45 Unser musikali¬
scher Bilderbogen. 20.00 Abendnachrichten - • von Frank-

zin der Stimme Amerikas. 22 .30 Leichte Lusik . 22 .45
Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten
von Frankfurt. 23 .15 Lutz Templin bittet zum Tanz . 23.30
UNRRA-Suchdienst — von Frankfurt 0.00 Gote Nacht
(L15 Sendeschluß,

Sftdwesttunk Baden-Baden

. 1U, „, iW„ Dienstag, 4. Juni : 13.15—14.00 Aus Saarbrücken: Musik

20 00
**Abendnachrichtan

W
— nach Tisch . 16.30—18-00 Uebertragung aus der Gebhards -

- - - kirche in Konstanz : Neue geistliche Musik , Werke von
Kraft , Pepping, Destier und Hindemitb. 16.00—18.45 Unter¬
haltungskonzert. 18.45—29.00 Französisch im Südwestfunk
(Wiederholung) . 19.00—19.30 Kleine Abendmusik: „Ueber
die Prärie . . . **. 20 .15—21 .00 Kammermusik : Mitwirkende:
Heidi Weiterer , Rolf Knieper und Hans van Gelder.
Werke von Tschaikowsky und Dvorak. 21 .00—21.30
Kunstwoche der Stadt Konstanz 1946 : Der „SWF, '* be¬
richtet. 21 .30—22.30 Das kleine Orchester des lrSWF . ‘*
und Hot-Nickels.

Mittwoch, &, Juni ; 13.15—13.36 Musik nach Tisch . 13.30
bis 14.00 Kinderfunk: „Die Stimme aus dem Märchenland**.
18.45—19.00 Französisch im Südwestfunk. 19.00—19.30
Kleina Abendmusik: Lieselotte Bauer (Sopran) singt, am
Flügel : Mechthild Hatz. 20 .00—20 .30 Kunstwoche der
Stadt Konstanz 1946 : Der „SWF .*‘ berichtet. 20 .30—22 .00
Uebertragung aus 'Konstanz: Konzert des großen Orche¬
sters des „SWF .*f Baden -Baden. Solist: Michel Candela,
Ltg. GMD. G . E . Lessing, 1. Roussel: Sinfonie g-moll ,
2. Ravel: Zigane, 3 . Debußky: La er, 4. Ravel: Bolero .
22 .00—22.30 Aus Saarbrücken: Tanzmusik .

Donnerstag, 8. Juni : 8 .65—8.20 Familienfunk: „Der Arzt
rät" : 13.15—13.30 Musik nach Tisch: 13.30—14.00 Wir
jungen Menschern 18.45—19.00 Französisch im Südwest¬
funk (Wiederholung) i 19.00—19.30 Kleine^ Abendmusik :
„Rudolf Friml — Ein Porträt**; 20 .15—20.30 Aus Konstanz :
Kunstwoche der Stadt Konstanz 1946 , Der SWF berichtet:
20 .30—20.45 Tanzende Tasten. Am Flügel; Eugen Steg¬
müller » 20.45—21 .00 Fredäric Falken: Zur Rassenfrage;
21 .00—21 .30 Scheinwerfer auf! Klingende Fümschau des
„SWF**i 21 .30—22*30 Tanzmusik.

Namen und Ihre Adresse angehen* wenn kein
Erklärungsformular erhältlich ist . Es wird Ihnen
dann spater per Post angehen;

c) hei dem Bürgermeister oder Oberbürgermeister
weitere Einzelheiten erfragen ;

d) die Zeitungen aufmerksam lesen nnd auf die
Rundfunksendungen achten, wenn weitere An«
Weisungen gegeben werden «

Gemeinderatswahlen in Büchig
Pie im Januar dieses Jahres stattgefundene Wahl

der Gemeinderäte war vom Landratsamt wegen .
Verlegung der Verfahrensrorsehriften für ungültig
erklärt worden. Bei der am vergangenen Sonntag
durefageführten Neuwahl wurde non folgende. Er¬
gebnis erzielt: Wahlberechtigte: 160 ; abgegebene
Stimmen: 135, davon gültig 130, ungültig _

5. Am
politischen Gründen ausgeschlossen: 19. Die Stirn,
men und Sitje verteilten sich : CDU 44 (1 Sit;),
SPD 48 (2 Sifee ), Antifaschistische Demokratische
Wählergruppe 38 (1 Sit;) . Der Gemeinderat seftt
sidi demnach aus -v Rudolf Otto (CDU), Angnst
Strenger , August G r ä h s 1 e (SPD) nnd Emil
Pfettscfaer (Antifascfa. dem. Wählergruppe ) zu¬
sammen .

Da sich inzwischen jedoch herausgestellt hat , daß
die „Antifaschistische Demokratische Wähler*
gruppe“ ohne Genehmigung der Militär -Regierung
nnd des Landrats aufgestellt wurde, bleibt abzu¬
warten, ob die Wahl von der Aufsichtsbehörde für
gültig erklärt wird, oder eb die Einwohner von
Büchig vielleicht noch einmal rar Wahlarne schrei¬
te« müssen .

Zuzugsperre ffir Einzelreisende *
Stuttgart, 3. Juni. (DANA ) . Eine zeitweilige Zu*

EHgsperre für Einzelreisende ans anderen Zonen
sowie ans anderen Ländern der amerikanischen
Zone ist , nach einer Mitteilung des Staatsbeanftrag *
ten für das Flüchtlingswesen angeordnet worden.

In dringenden Fällen können schriftliche Anträge
mit der Stellungnahme des zuständigen Flüchtlings-
kommissars des betreffenden Lgndratsamtes an den
Beauftragten für das Flüchtlingswesen beim Innen¬
ministerium gerichtet werden.

Mündliche Vorsprachen oder Anträge ohne Stal*
lnngnahme sind zwecklos .

Autobahnverbindung Karlsruhe—Kassel
Mannheim , 3. Jnni . (DANA ) Eine behelfsmäßige

Brücke über den Neckar hei Mannheim-Seckenheim
wnrde am 31. Mai vom Kommandierenden General
der dritten Armee, Keyes, für den Antobabnver *
kehr Karlsruhe—Kassel freigegeben.

ens,
icht- DAS WORT DER JUGEND

Die neue „ Deutsche Schote "

1brauche Schule“, so betitelt sich ein nener-
F’wgelegter Schulreformplan, der an die besten

atiseben Ueberlieferungen des Jahres 1848
b and in Ziel und Inhalt über die Schul -
■er entschiedenen Schulreformer bis zum

, yW hsnausgeht. Der neue Reformplan ist
Ha , einer Gemeinschaftsleistung deutscher
* and unter der maßgeblichen Mitarbeit des
“ Kultusminister* Dz. Schramm ent*

deutsche Schale - ist eine soziale Shde .
•dmjgeldfrei und steht damit jedermann

•tg von der wirtschaftlichen Lage der
Ha Besuch offen .

- , *<ue Schule kennt begrifflich nicht mehr
>—*“erige Einteilung in Volksschule. Mittel¬

höhere Schule mit der Unterteilung huma-
Gymnasium , Oberrealschuie and Real-

Sie int in sich geKhloasen . aufgeglie-
[ Ha Stufen und schließt in ihrem Ausbü-
*Ht die bisherigen Hsmptschnl typen ein.
. hat . als nicht verbindliche „Vorstufe“ den
tgsrten“, anf dem sich dann die „Grund*
•afbant, die vier Jahre umfaßt und an die

i
®®t bisherigen Grundschule tritt . An die

~̂ ffe schließt sich die „Mittelstufe“ an.
kommt die „Oberstufe“, die durch die

fortgesetzt wird. Alle Stufen mit
der „Vorstufe“ oder de, Kindergarten«

der Jahre.
gesamte Ausbüdnngsgang gliedert sich wie-

der- Mittelstufe beginnend, durch alle
I ^ hindurch in zwei Hauptausbildunzszüge, den
i r? Praktischen Berufe auf der einen und für
^ ■••enschaftlichen Berufe anf der anderen

" ••entlieh ist dabei, daß ein Hinüberwech-
l J

**
# e’Dem Zug in den anderen möglich ist,

I i**® ein Bruch in der Entwicklung entsteht ,
Li * früher häufig verkam nnd auch zur Zeit
J ?* EaU ist.

I
*“ ist als Pflichtsprache für die Mittel*
“ wer Züge vorgesehen, ho dritten Jahr

der Mittelstufe kämmt dann im wissensch aftlichen
Ansbildnngszng entweder Französisch oder Italienisch
als zsseite obligatorische Sprache hinzu, «rührend
im praktischen Zng vom dritten Jahre der gleichen
Stufe an Französisch als wahlfreie Sprache erlernt
werden kam . Für die Oberstufe des wissenschaft¬
lichen Zuges bleibt Englisch weiterhin ab Unter¬
richtsfach obligatorisch, ist dagegen im Zng_ der
praktischen Berufe, die in dieser Stofe ab Fach*
nnd Berufsschulen bereich»et werden, neben Frcro-
zäeisch Wahlfach. Die Oberstufe des wissenschaft¬
liche* Zages bietet durch ihre inhaltliche Aufglie¬
derung die Möglidikek einer wetteren SneziaHsie *
rang etwa im Simse des bisherigen humanistischen
Gymnasiums, der Oberrealschule oder des Real¬
gymnasiums , je nachdem ab der Schwerpunkt anf
dem Gebiete der alten Sprachen , der Natnrwüwea-
Schaft oder der neueren Sprachen liegt .

Die Krönung des praktischen Zuges sind die Be>
rufsakadeonen, deren Lehrgang die ersten beide«
Jahre der Hechstufe des praktischen Ausbüdtmgs*
znges umfaßt, sie finden ihre Fertsefcung Ö der
Volkshochschule.

Der Absolvent der Berufsakademie hot durch
Ablegung einer Sonderreifeprüfnng die Möglichkeit
znm Uebergang in das wissenschaftliche Hochschul¬
studium. Er muß allerdings in der verbindlichen
Sonderreifeprüfnng beweisen, daß er über sein
Fachwissen hinaus im Deutschen, in einer Fremd¬
sprache, in Mathematik and Naturwissenschaft den
geistige« Anforderungen entspricht, die an den
normalen Abiturienten gestellt werden. Oberster
Grundaat; ist, wie Kultusminister Dr . Schramm be¬
tonte, gleiche Chance , gleiche Verpflichtung. Nie¬
mand soll etwas geschenkt werden. Der Reform¬
plan erfaßt auch die Universität. In allen Fächern
soll der Stndent nach viersemestrigem Studium, das
nach der Art der amerikanischen Colleges einen
Gemischtbetrieb mit Lehrgespräch tmd Lehre dar¬
stellen soll , eine Vorprüfung oblegen, von deren
Ergebnis die Berechtigung znm weiteren wissen¬
schaftlichen Studium an der Universität abhängt.

Der Plan soll nicht anf die amerikanische Be-
;«ljiingffa^ bcfdxriuikfi jcfitdflh fai dcc bc&bdfccn

und auch « der rassischen Zone sind Refonn-
beatrebungen im Gange, die sich in keiner vom
Pia« abwegigen Richtung bewegen, (DANA .)

Ein Kinderdorf in der Schweiz
Ans Zürich wird berichtet : In Trogen im Kanton

Appenzell wird ein Dorf für die unglücklichsten
Opfer des Krieges, für heimatlose tmd verwaiste
Kinder aas der ganaen Well geschaffen . Im Laufe
dieses Jahres sollen 15 Häuser gebaut werden. Der
Grundstein für das erste Hans wird im Mai gelegt.

Diese« „Peetaloezf -Deaf, so benannt nach dem
großen Schweizer Erzieher, dem Freund and Be-
scfaüHer der armen Waisen, wird ein reines Ki»-
dBedarf, eine Heimat , für diejenigen. «Ke am ärg¬
ste« unter dem Granen des Krieges gelitten haben.
Hier »ollen die Kinder in Luft nnd Sonne, in
einer für sie geschaffenen Gemeinschaft, besorgt
nnd behütet von Erziehern und Pflegern, die
Schrecken des Krieges vergessen nnd anf den
zukünftigen Lebenskampf vorbereitet werden.

In der Mitte des Dorfes stehen die Verwaltungs¬
gebäude, Schulhans, Kirchen nnd ein Versaram-
tungsheim. In jedem der in AppenzeHer StR erbau¬
ten Wohnhäuser sotten 16 Kinder im Alter von
3 bis 14 Jahren mit einem Pflegeeltern -Paar oder
zwei bis drei Erwachsenen leben. Sie werden nach
Nationen getrennt sein, für jede Nation sind vor¬
erst drei bis fünf Häuser vorgesehen. Diese Tren¬
nung wird vor allem mit Rücksicht anf die sprach¬
lichen nnd religiösen Unterschiede vorgenommen.
Im übrigen sollen die Kinder vorwiegend in einem
internationalen Geist anfwachen. (DANA.)
Demokratie öberbröckt Standesunterschiede

In der Nähe des Gebindes einer der vielen euro¬
päischen Gesandtschaften in Paris befindet sich
eine Zeituogsverkanfsstelle und dicht daneben be¬
treibt ein Schuhput;er sein säuberndes Handwerk.
Beinahe tigliA kam hier ein junger Diplomat vor¬
bei, öfter die Dienste des einen oder andern der
beiden NaAbarn in AngpraA nehmend. NiAt sel¬
ten ergab siA bei diesem Zusammenkommen, .etwa
wenn die Bürste über Ae SAuhe , des BotsAafters
binwegfli»ite, ein kleines anregendes Gespräch , be¬
sonders dann, wenn noA der Inhaber des kleinen
benaAbarten Cafes hinzutrat . Die drei Franzosen,
von Ngtnr etwa« redselig, freuten siA, Ae Pariser
TagegereigniiM Bb4 polit ischcp Wenigkeiten rin ran

freundliA teilnehmenden Zuhörer vorratragen , und
der jnnge Ausländer benugte gern Ae Gelegenheit,
die Meinung der französisAen Bürger kennen zn
lernen.

Dieses Zusammentreffen ging eine ganze Wette
▼oastatten . Auf einmal blieb der junge Beamte
der Gesandtschaft ana ; er war krank geworden
and gestorben. Die drei Pariser hatten das in Er¬
fahrung gebraAt . Was Uten Sie ? Danilo Varre,
damals italienisAer Diplomat bei der GesandtsAaft
in Paris, erzählt es in seinen Erinnerungen. Sie
verließen ihre Arbeitspläne nnd gingen in das
GesandtsAaftsgebinde , wo sie den ersten Chef an
sprechen wünschte«. Du standen sie mit ihren

Der bessere Rat
Willst dn andre dansA fragen,
Was im Leben gut and sAleAt .
Glaub’ niAt immer, was die sagen!
Vi&le rate« dir niAt reAf !

Besser rät Ae dein Gewissen!
Höre, was as zn dir sprüht !
Es wird immer Antwort wissen .
FnrAte nur Ae Antwort niAt !

(Walter Stein)

Batkenmüfeen in der Hand tmd maAten eine
Verbeugung. Der Gesandte des auswärtigen Staates
wunderte siA etwas über den unerwarteten Besuch
der drei einfachen Männer. Nun aber ergriff der
Cafetier, der von den andern beiden znm SpreAer
ernannt worden war, das Wort : „Monsieur“, sagte
er, „wir haben gehört, daß Herr X. gestorben ist.
Wir kernten ihn seit langem. Er war ein Aarinan-
ter, kluger Mann. Er hatte unsere ganze AAtung.
Sie, mein Herr , haben durA seinen Tod einen
großen Verlust erlitten , nnd wir sind gekommen.
Ihnen unser tiefstes Beileid auszuspreAen“. Dann
verbeugten siA Ae drei und gingen wieder an
ihrem Zeitungsstand, ihrer SAnhpaftstelle nnd znm
SAanktisA zurück.

So nberbrüAte menschliche * Gefühl nnd Takt
den StandeanntewAied . E. G,

Ein Wühler am Werk

Man branAt nnr ein Stück ins Freie ms geben
nnd (Aon erlebt man etwas. Am begrasten Ab¬
hang rasAeln in der windstillen Luft Ae dürren
Blätter vom Vorjahr, Ae Erde bewegt siA : ein
Mauhrarf ist dabei , den FrühHngsputl in seinem
Ban zn vollenden. 50—60 Zentimeter unter
der Erde liegt seine mit Laob nnd Moos
gepolsterte Wohnung, ein merkwürdig geformter
Ban mit zwei kreisförmigen konzentrisA and meh¬
reren raAal verlaufenden Rohren , der mit der oft
30—50 Meter langen Lanfröhre in Verbindung
steht. Von hier ans geht er nachts in sein weit
entferntes Jagdgebiet, um wühlend Insekten,
Engerlinge, Regenwürmer nsw. zu erbeuten .

Der einsiedlerisAe Geselle lieht dae TagesEAt
näht . An Aesem sonnigen Frühlingstag wird nur
sein sAwarzseidenbepelztes HintertettAea mit dem
fleisAfarbenen SAwanz sichtbar. Ganz kurz sieht
man auA die kräftige, nackte Pfote , mit der er so
vortreffliA graben kann, nnd sAon ist er wieder
is seinem Haasgang rersAwunden , wo Ae Png-
zrbeit im Innern fortgesetzt wird . Ein Regenwurm
wurde an diesem stillen Sonntagmorgen dnrA das
hastige Arbeiten des Maulwurfs unangenehm in
seiner Ruhe gestört. Oder ob er befürAtete , seine
Jagdbeate zu werden? Die Situation sAien Am
niAt ganz gebener. Er, der doA anA ein ntater-
irAsAer Bewohner ist, kroA ans der Erde heraus
und schlängelte in eleganten Windungen den be¬
sonnten Abhang dnrA Gras und Blätter herunter .
SAon hatte er siA zwei Meter entfernt . Der
Maulwurf wählte weiter.

Freiherr vom Stein an Arndt :

„Glauben Sie mir, der MensA soll mit seiner
Notar nimmer prahlen, wir sind, wie Dr. Luther
sagt , alle arme Sünder; ans mir hätte ein Böse-
wiAt werden können, hätte eine fromme Mutter .
and eine noA frömmere ältere SAwester meinen
Knaben- and Jünglingsjahren niAt Zügel
gelegt .“ ,

an-

/
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Sp. gew . une . verl . Tore Pt.
27 19 4 4 81 :41 4228 19 4 5 87 :34 4228 15 8 5 82 :49 3827 15 6 6 61 :36 3627 15 6 6 52 :33 3628 11 10 7 66 :47 3226 12 4 10 39 :35 2827 10 6 11 50 :37 2628 8 9 11 40 :64 2527 7 9 11 41 :52 2327 8 6 13 58 :70 2228 8 6 14 45 :64 2228 10 2 16 59 :72 222? 6 4 1? 49 :82 1626 5 5 16 36 :70 1528 3 7 18 33 :94 13

Schwaben Augsburg ausgeschiedenDer vergangene Sonntag brachte im allgemeinen dieerwarteten Ergebnisse , bis auf Schwaben Augsburg , dasin Frankfurt vom FSV 1:0 geschlagen wurde . Damit sinddie Schwaben als Anwärter auf die Meisterschaft end¬gültig ausgeschieden . Denkbar knapp war auch der Siegdes FC Nürnberg , der 1860 München nur 1:0 bezwingenkonnte . VfB Stuttgart landete gegen den VfR Mannheimeinen klaren 4 :0 Sieg . Auch der 2. Stuttgarter Vertreterwartete mit einem guten Ergebnis auf . Gegen die wie¬dererstarkten Bayern holten sich die Stuttgarter Kickersin München mit 2 :1 Sieg und Punkte . Mit dem gleichenErgebnis wurde Fürth in Waldhof geschlagen . Die Frank¬furter Eintracht hatte sich von ihrem Schock in Stuttgartgut erholt und errang in Augsburg gegen den BC ein2 :2 Unentschieden . Die beiden Karlsruher Vertreter er¬litten erneut Niederlagen . Phönix verlor auf eigenemPlatz verdient 0:3 gegen Schweinfurt , während der KFVam Bieberer Berg gegen die Offenbacher Kickers sogarzweistellig , 2 :10, verlor .

FC NürnbergVfB Stuttgart
Kickers Stuttgart
Schwaben AugsburgSV Waldhof
Bayern München
FC Schweinfurth
1860 München
BC AugsburgFSV Frankfurt
Eintracht Frankfort
Spvg Fürth
Kickers Offenbach
Phönix Karlsruhe
VfR Mannheim
Karlsruher FV

Phöalk Karlsruhe — Schweinfurt 05 0 :3 (0 :0)Nach den Leistungen der letzten Spiele erwartete maneinen Phönixsieg . Die 5000 Zuschauer erlebten aber einegroße Enttäuschung . Abgesehen von den ersten 10 Minu¬ten lieferten die Karlsruher eine erschreckend schwachePartie . Es fehlte so ziemlich alles , was man sich voneiner Mannschaft wünscht . Stellungsspiel und Verständ¬nis waren Begriffe , die dem Phönix völlig abgingen . Gizziund Baier Totalausfälle , die mehr schadeten als nützten .Auch Kunz zeigte herzlich wenig und daß der TorhüterRoth solchen Aufgaben absolut nicht gewachsen ist , warnicht nur an den ersten Toren erkenntlich . Neben so¬viel Schatten nützte das aufopfernde Spiel dei* Verteidi¬gung oder des langen Neßmann und Kühn oder die klu¬gen Züge von Sommerlatt -Binkert wenig .Wie man es machen soll , zeigten die Schweinfurter .Der flinke Torhüter Käser und die Verteidigung ließensich kaum überwinden und die Außenläufer Kupfer I undKupfer III demonstrierten Schulfußball in Abwehr undAufbau . Davon profitierte der Sturm , der einfallsreich undgeschickt sich durch die Phönixdeckung spielte , daß eseine Freude war . So gefällig und variabel sie ihr Stür¬merspiel gestalteten , eines konnten sie nicht und daswar das Schießen . Wenn sie das noch gekonnt hätten ,wäre eine deutliche Niederlage unvermeidbar gewesen .Hervorragend war der Linksaußen Gorski .In den ersten Minuten sah es nicht nach einem Erfolgder Gäste aus . Der Torhüter Käser zeigte einige Probenhohen Könnens , bis sich die Kombinationsmaschine derGäste langsam aber , sicher durchsetzte . Wenn in derersten Hälfte noch keine Tore fielen , dann war es dasVerdienst der aufopfernden Verteidigung und die Schuß¬armut des Schweinfurter Angriffs . Erst in der 56 . Minute. gelang dem Mittelstürmer Lotz unter Mithilfe eines Dek-kungsfehlers und dem unzulänglichen Eingreifen des Tor¬hüters der 1. Treffer . Der Rechtsaußen Schaupp schoßin der 68. Minute einen schönen Kombinationszug , andem die gesamte Stürmerreihe beteiligt war , mit einemSchuß ab , der zwischen den Beinen des Torhüters hin¬durch den Weg ins Netz fand . Kurz vor Schluß konnteabermals Lotz durch plazierten Schuß auf 3 :0 erhöhen .Schiedsrichter Jauch , Stuttgart , leitete zufrieden¬stellend . P. S .Kickers Ottenbach — KFV 10 :2 (3:9)Die -Gastgeber befanden sich in blendender Spiellaune ,spielten nicht nur gefällig , sondern auch geschickt .Außerdem verstanden sie , die Chancen zu nützen undbrachten dadurch den KFV völlig aus dem Konzept . Die ^

Karlsruher traten mit Ersatz für Schuster , Stephan , Bie-denbach und Elsen an . In der ersten halben Stundeleisteten sie einigen Widerstand . Schmitz wurde nachdreimaliger Verwarnung wegen dauernden Reklamierensnach einem verübten Foul vom Platz gestellt . Dadurchfiel die Mannschaft immer mehr auseinander . Der Offen¬bacher Sturm , von Piccard gut geführt , schoß dann in¬nerhalb von 5 Minuten 3 Tore , an den übrigen Treffernbeteiligte sich die gesamte Sturmreihe , da denen Ballnicht immer schuldlos war . Der KFV bot eine schwacheLeistung . Die Verteidigung war • stark überlastet undmachte dadurch Fehler . Die beiden Tore erzielte kurzvor Spielende Weber . *

Landesliga
1. FC Pforzheim — Grün weiß Viernheim 4:1 (1:0)Das wenig begeisternde Spiel konnte von der Pforzhei *mer Mannschaft vor etwa 3000 Zuschauern sicher gewon¬nen werden . Trotz drückender Überlegenheit hatte derClub alle Hände voll zu tun , um gegen die gut vertei¬digenden Gäste aus Viernheim zum Erfolg zu kommen .Anfangs zeigten die Pforzheimer ein ruhiges Zusammen¬spiel , ohne überragende Züge , aber zweckmäßig undnatürlich . Das Spiel der Pforzheimer war zwar metho¬disch im Sturm aber zu langsam und unentschlossen .Rudolph war ein völliger Versager und eine leichte tech¬nische Überlegenheit des Club reichte nicht , um zu Er¬folgen zu kommen . Auch Burkhardt war dem schnellenSpiel nicht gewachsen und mehr als einmal mußte erden guten gegnerischen Linksaußen davonziehen lassen .Die Viemheimer Hintermannschaft konnte einigermaßenbefriedigen , während der Sturm das Schmerzenskind derMannschaft war . Pforzheim kann bereits in der 8. Min.durch den Linksaußen Vogt mit 1:0 in Führung gehen .Nachdem Fischer einen Foul -Elfmeter dem Torwart direktin die Arme schießt , werden nach mehreren Erfolgs -möglichkejten mit 1:0 für Pforzheim die Seiten gewech¬selt . Kurz nach dem Wechsel glückt dem gegnerischenRechtsaußen der Ausgleich . Mehr als 20 Minuten wogtder Kampf auf und ab , bis es dem Mittelstürmer Wünschgelingt , durch famosen Kopfball den Club mit 2: 1 inFührung zu bringen . Dies ist das Signal zum Angriffund bei weiteren Vorstößen kann Linksaußen Vogt zum3: 1 und Mittelstürmer Wünsch zum 4 :1 verwandeln .Schiedsrichter Dehrn (Durlach ) war dem Spiel ein ge¬rechter Leiter . HW.Union Böckingen — VfR Pforzheim 2:2 (1 :1)Das Ergebnis ist für den Gastgeber schmeichelhaft aus¬gefallen . Die Gäste aus der Goldstadt spielten den tech¬nisch besseren Fußball . Die Hintermannschaft war gut ?in der Läuferreihe waren Heß und Kaiser die überragen¬den Kräfte . Mittelstürmer Rau war schwächer wie sonstund auch beide Halbstürmer , der erstmals wieder spie¬lende Reriser (Bobbele ) und Dierlamm konnten nicht ge¬fallen . Beide Flügel mit Schradi und Lehmann waren dieTriebfedern des Angriffs . Bei Böckingen war die Hinter¬mannschaft der heste Mannschaftsteil , während im Sturmnur der Mittelstürmer gefallen konnte . Schradi bringtPforzheim mit 0:1 in Führung , der Böckinger Mittelstür¬mer kann diesen Vorsprung ausgleichen . Nach demWechsel bringt Schradi den VfR in Führung , aber trotzüberlegener Spielweise müssen sich die Gäste durch dengegnerischen Mittelstürmer den Ausgleich gefallen lassen .

HW.Bezirksliga , Gruppe West
hat in den sonntäglichen Spielen die Verbandsrunde ab¬geschlossen . Die Ergebnisse lauten :Forchheim — Südstern 2 :1, Ettlingen — Malsch 2?2 ,Frankoma — Bulach (Bulach nicht angetreten ) , Neureutgegen 21 Karlsruhe 5 :1, Beiertheim — Rüppurr 1:4 .

ftuakooU kennt « als verdisatar Sieger hervorgehen . Tor¬schützen Münch und Häfela . Schiedsrichter gut . ZumRückspiel trat Bulach nicht an . A. V.
Bezirksklasse Gruppe Ort

Meister der Gruppe Ost Söllingen

Söllingen
Weingarten
ASV Durrach
Hagsfeld
Berghausen
Blankenloch
Grötzingen
Jöhlingen
SpVg Aue
FC West

Bretten
Derdingen
Maulbronn
Neibsheim
Knittlingen
Bretten Ib

FV Wolfartsweier

Sp. gew . une . verl . Tora Pkt .18 14 1 3 64 :20 2918 13 2 3 69 :30 2818 11 2 5 64 :28 2418 10 4 4 43 :26 2418 9 2 7 32 :39 2018 10 —- 8 57 :43 • 2018 7 1 10 44 :53 1518 5 3 10 29 J6? 1318 2 1 15 23 :54 518 1 1 16 20 :77 3
Kreisklasse , Staffel Breiten

Sp. gew . une . verl . Tore Pt .
1 7 6 i 48 : 13 149 6 1 2 37 :14 1310 3 2 5 16:30 88 3 1 4 26 :22 77 2 1 4 9 :21 59 1 1 7 10 :51 3

(
TV Kleinsteinbach 0 :4

Handball
Am vergangenen Sonntag herrschte voller Spielbetriebund brachte harte Kämpfe . Hauptsächlich die Spiele umden beifiumstrittenen zweiten Platz der Staffeln standenim Vordergrund .ln der Staffel I konnte Rüppurr gegen Bulach zu kei¬nem Erfolge kommen und mußte eine 3 :13-Niederlage hin¬nehmen . Bruchhausen verlor auf eigenem Platze 2 :12gegen Ettlingen .In der Staffel H könnt « Linkacbeim erneut die berech¬tigt« Staffelführung unter Beweis stellen . Mit 5 :7 Torenmußte sich Daxlanden geschlagen bekennen . Die Pr .Sp .u.Spvgg . konnte gegen Hochstetten einen klaren I2 :4-Slegverbuchen . Das Spiel Neureut — Grünwinkel kam nichtzur Durchführung . Mühlburg gegen KTSV 46 4 :7.In der Staffel in konnte Blankenloch gegen Weingartenmit 1Q:4 erfolgreich sein . Die Tscbft . Durlach war lnFriedrichstal und war mit 6.:2 Toren erfolgreich . PerMTV konnte sich gegen Spöck mit 4 : t Toren die Punktesichern . Aufhorchpn läßt der knappe Erfolg von Rint¬heim gegen Grötzingen mit 11:8 .In der Staffel IV Tgde Eggenstein — TV Knielingen2 :5. FrTSV Bulach — TV Wössingen lr !4.Frauen : MTV — Spöck 1: 1, Neureut — Grünwinkel 1:4 ,Fr . SpuSpvgg . — Hochstetten 2 :0, Tscfa Durlach gegenFriedrichstai 1:0, Phönix —- Grötzingen 13:0 , Rüppurrgegen Bulach 2r0 , Mühlburg — KTSV 46 3:3, Linkenheimgegen Daxlanden 7:0 . S-r .Ein überzeugender Steg

Ottenbach — TuS 1S84 Beiertheim 7:15
Nachdem in Karlsrahe die Begegnung « neu 5 :5 unent¬schiedenen Ausgang genommen hat , wurde trotz einerunbestreitbaren Foraverbesserung der TuS Beiertheimin Offenbach knapp im Hintertreffen erwartet . Umso¬mehr überrascht der ausgezeichnete Erfolg der Beiert¬heimer , die sich in bester Form vorstellten und vorallem auf Grund einer vorzüglichen Mannschaftsleistungdiesen hohen Sieg erringen konnten . Bei Halbzeit lagmit 5:3 für Beiertheim noch alles drin, - und beim ' Standevon 7 :4 kam Offenbach sogar denkbar knapp auf 7 .6heran . Dann aber klappte es beim TuS 1884 Beiertheimwie am Schnürchen und ein produktives Stürm erspielließ die Tore wie reife Früchte fallen . Mit diesem Er¬folg hat der TuS 1884 Beiertheim erneut bewiesen , daßer über eine beachtliche Spielstarke verfügt und denKarlsruher Handballsport bestens vertritt .

Sp. gew . une . verl . Tora Pt .Neureut 20 1? 1 2 73 :22 35Frankonia 20 13 2 5 67 :34 28Ettlingen 20 10 3 ' 7 52 :45 23Rüppurr 20 9 4 7 44 :54 22Südstern 20 8 3 9 45 :45 19Forchheim 20 8 3 9 46 :48 19Mörsch 20 9 1 10 36:55 1921 Karlsruhe 20 8 0 12 50 :59 16Bulach 20 6 3 11 48 :51 15Malsch 20 4 5 11 35 :56 13Beiertheim 20 4 3 13 33 :60 n
Bulach — Frankonia 0:25Das vom Verband neu angesetzte Verbandsspiel (Vor¬runde ) wurde am Himmelfahrtstag in Bulach ausgetragen .

Neues in Kürze
Di« Deutsche Fußballmeisterschaft 1946 soll nun dochnoch Wirklichkeit werden . Die Spiele sollen noch imJuli ihren Anfang nehmen und im Ko.-System ausgetragenwerden . Als Teilnehmer sind 3 Mannschaften von Sud¬deutschland und je 2 Mannschaften von Nord - und West¬deutschland vorgesehen . Eventuell kommt auch noch derMeister der französischen Besatzungszone als Teilnehmerfür diese Spiele in Frage . Als Vertreter Süddeutschlandsständen mit dem 1. FC. Nürnberg , dem VfB. Stuttgartund den Stuttgarter Kickers , Waldhof oder SchwabenAugsburg die Teilnehmer fest .

Eine Vorentscheidung ist in der Oberliga Südwest derfranzösisch -besetzten Zone gefallen . Die Walter -Elf des1. FC . Kaiserslautern erreichte ln Ludwigshafen gegenPhönix nnr ein 1:1 und wird am 16. Juni das Rückspielgegen Saarbrücken glatt gewinnen müssen , wenn sienoch gleichziehen will . Saarbrücken siegte in Worms ge¬gen Wormatia 3 :2.

Einen knappen ätl -Sleg erzielte In dar Wiener Meister¬schaft Vienna über Austria . Rapid schlug den FC. Wien5 :1, Wacker besiegte Floridsdorf 5 :2, Admira gewanngegen WAC . 2 :1, während sich Helford und Sportklub2 :2 trennten . — In der Endrunde der Italien -Meisterschaftkamen die Südklubs zu ihren ersten Erfolgen . Milanounterlag in Livorno 6 :1, Juventus Turin spielte bei *Roma 0 :0. Internationale Milano gewann gegen Neapel 2 :1und der FC . Turin schlug Bari 3 :0. In der nächstenSaison soll es in. Italien nur hoch eine Liga mit 20Klubs geben .
Eine Transfer -Rekordsumme für die Nachkriegszeit ,nämlich 8500 Pfund Sterling , bezahlte Newcastle Unitedan den schottischen Verein Airdrieonians für die Erwer¬bung des Mittelstürmers Frank Brennan . Nur 500 Pfundweniger betrug die Ablösung des englischen RechtsinnenAlbert Brown von Charlton Athletic an J^ottinghamForest .
Grashoppers Zürich schlug im Endspiel um den Schwei¬zer Fußbalipokal Lausanne Sports sicher mit 3:0.
Deutsche Leichtathletik -Jahresbestlelstungen . Die deut¬schen Leichtathleten kommen langsam wieder in Form.Braun schweig meldete für Wünsche im Weitspnmg 6,92 round aus München trifft gleich die Meldung von 3 Jah¬resbestleistungen ein : Kaindl lief 800 m In 1:54,8 Min. ,

*
Eberlein verbesserte seine 3000 m-Zeit von 9 :01 auf 8:54,8Min . t und bei den Frauen erreichte die MünchnerinEckelt im Hochsprung 1,47 m . Im Männey-Hochsprangkam Bremer in Krefeld auf 1,90 m .

In Brüssel wurde das französische SchwimmwunderAlex Jany von Englands Olympiaboffnung . Jack Aleüber 200 m Freistil in 2.16.2 besiegt . Jany ist Inhaberder Europabestzeit im 100 m Freistilschwimmen ln 57 Sek.Grigory Novaks neuester Weltrekord . Zum 17. Male in4 Monaten verbesserte * Grigory Novak einen von ihmselbst gehaltenen Gewichtheber -Weltrekord , Der hervor¬ragende russische Schwerathlet steigerte im klassischenDreikampf der Schwergewichtsklasse seine eigene Welt¬höchstleistung auf 422,5 kg.
Für die Gewichtheber -Weltmeisterschaften 1946, die am18.—19. Oktober in Paris stattfinden , rechnet man miteiner Teilnahme von 12 Nationen . Bereits 10 Meldungensind eingegangen und zwar von Oesterreich , Belgien ,Aegypten , Frankreich , Großbritannien , Luxemburg , Hol¬land , Schweden , Schweiz und der Tschechoslowakei . DieTeilnahme der USA . steht noch nicht fest .
Frankreich ging In die Davispokalbegegnung gegen dieSchweiz in Montreux als hoher Favorit , mußte amSchluß aber mit einem knappen 3 :2-Erfolg zufrieden sein .Zwar schlug Petra den Schweizer Huonder 10:8, 6 :0, 6 :1,doch Spitzer bezwang Pelizza 6 :2, 6:3, 6:2 und zog damitgleich . Im Doppel kam Frankreich in Führung , als Bern-hard/Pötra die Schweizer Spitzer/Buser sicher 6 :1, 6: 1, 6:2bezwangen . Pdtra stellte den französischen Sieg sicher ,doch Huonder schlug Pölizza in 3 Sätzen und verringertedas Treffen auf 3 :2. — Schweden , vertreten durch Berge-ling und Johnsson , hat seinen Sieg gegen die Irlandmann¬schaft (mit Mac Veagh , Egan , Kemp) durch einen 3 :0Vorsprung schon in der Tasche , und trifft auf den Siegeraus Belgien—China . In Brüssel steht diese Partie 1:1,nachdem Cho Sin Kie für China nnd Washer für Belgiendie ersten Punkte erkämpfte .

Robson gewann dem „ Großen Breis von Indianapolis " .George Robson siegte bei dem am 30 . Mal in Indiana¬polis ausgetragenen , über eine Strecke von etwa 800 Kilo¬meter führenden Autorennen um den „Großen Preis vonIndianapolis " in einer Zeit Ton vier Stunden 21 Minuten16,70 Sekunden . Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrugetwa 184 Stundenkilometer . Zweiter wurde Jimmy Jackson(Kalifornien ) , der eine Minute später das Ziel passierte .Gigi Villoresi (Italien ) , der einzige ausländische Teil¬nehmer , belegte den 7. Platz . Nur neun von 33 gestar¬teten Fahrern erreichten das Ziel . A .P.
Costa führt In Spanien , Samoa Im BelgiernZur gleichen Zeit roileQ augenblicklich zwei großeRad -Länderrundfahrten , die Spanien - und die Belgien -Tour .An der Spitze liegt Costa -Spanien . — 170 Fahrer startetenin Brüssel zur 2069 km langen Zehn -Etappen -Fahrt „Querdurch Belgien " . 375 000 belgische Francs sind an Preisenausgesetzt . Ramon trägt zur Zeit das gelbe Trikot desSpitzenreiters , gefolgt von seinem belgischen LandsmannEngels und dem Franzosen Seren .

Herausgegeben roter Militär -Regierung -Lî enz US - WB - 101Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undWilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst BriLZone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-Büro),INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nichtverlangter Mannskripte wird keine Gewähr übernommen .

DIE WIRTSGHuJ
Tabaksteuergesetz nnd Zlgarrenludtistrt*In Nr . 3ff BNN wurde bereits auf di « f0iAuswirkungen des neuen Tabaksteuergesetzes H?nach welchem die bisherige 10-Pfg .-Zigarre ,stens RM. 1.70 zu stehen kommt . /Beim Vergleich zwischen der alten Besten ^,neues Steuersätzen fällt einem anf , daß

unverhältnismäßig höher belastet wordenanderen Tabakarten . Während für ZigarrenSteüersatz 23 Proz . des Kleinverkaufspreises bet ^jetzt auf 90 Proz . festgesetzt worden : diebisher mit 40 Proz . versteuert und trägt jetzt (te*Für den Raucher mag der Vergleich anscha^î äwenn man darauf hinweist , daß bisher derstelle einer lO-Pfg .-Zigarre 2% Zigarettenwährend jetzt der Raucher 8 bis 10 ZigaretJ ? *kann anstelle einer ehemaligen lO-Pfg.-Zigarr*sem Vergleich ist ohne weiteres ersichtlich ,sem Gesetz der Zigarrenfabrikation der TodetfUß*wird , wenn keine Aenderung eintritt . Mit deraber werden nicht nur alle Zigarrenarbeiter br*
"

der deutsche Tabakanbau wäre damitr — - - - - v*nücftw'Interesse der besonders in unserem GebietZigarrenindustrie ist daher dringend erfordert},*dieses neue Tabaksteuergesetz wenigstens sov2ländert wird , daß das frühere Verhältnis •
garette nnd Zigarre hergestellt wird und damiteinigermaßen , Aussicht besteht , die ZigarrenfabiLeben zu erhalten .

Abgesehen von diesem Gesichtspunkt dürft®kaum möglich sein , auch den fanatischen2U bewegen , für eine bisherige 10-Pfg .-Zigarre aSibis 2.—, oder für eine bisherige 20-Pfg .-Zigarre 5bis 4.— auszugeben . Mit diesen Preisen wären therigen Schwarzmarktpreise noch überbotes ,marktpreise konnten sich aber nur einige wenigeserlaub « i , nicht aber die große Masse der Rauche

: Karls'
Ersch «
ausga
für Bi

Die Zigarrenindustrie mußte daher den ei^liehen Schluß aus dieser Lage ziehen, , di«vorläufig still zu legen und eine günstigstaltung der Tabaksteuergesetze füT die Zig?warten . Schließlich muß ja eine Steuer sq ^ 7sie vom Konsumenten auch noch getragen werdenwobei die Berechtigung einer angemessenes st«®hung infolge des verlorenen Krieges in kein«angezweifelt werden soll .

Ablieferung von leeren Mohnkajy*Anct in diesem Jahre ist die Ahlieferuaileeren Mohnkapseln dringend erforderlich ,diesen Spuren von Wirkstoffen enthalte «zur HersteHnig wichtiger Arzneimittel Ter**werden . Es ist deshalb notwendig , daß dis |kapseln , die früher als wertloser Abfallwurden , an die nachstliegende Ankaufsstelleliefert werden . Für eine Verarbeitungnur gesunde , trockene und hellfarbige Mobsein brauchbar . Dunkle , bis schwarze , M»feuchte oder lederartige Kapseln , sowie solhtSchimmelbildung zeigen oder muffig riechet , Inen nicht aufgekauft werden . Gesunde, * trodMohnkapseln haben eine helle , strohgelbe^ *
bläuliche Farbe und einen horn - bis wadmGlanz . Da die Mohnkapseln durch Feuhuverderben , müssen sie trocken und luftig bgmöglichst baldigen Verkauf gelagert werdenEs gelten folgende Erzeugerpreise : KM. 9^100 kg für einwandfreie Mohnkapseln mit ^Stengelanteil bis höchetens 3 cm ; KM. 6.— jekg für einwandfreie Mohnkapseln mit dStengelanteil von Uber 3 cm bis höchstem 29Leere Mohnkapseln sichern somit einenliehen Verdienst . An alle Pflanzer von Hebgeht daher die dringende Mahnung , die leereskapseln hei der nächsten Ankanfstelle ab:

Wettervorhersage :Weiter abnehmende TagesbewÖlkeng , nachts He |ziemlich kühl . Ansteigende Tagestemperator bis25 Grad .
Rhetawauerstände

2. Juni : Breisach 221 (+ 7), £ ehl 272 (4- 6) , _(+ 7) , Manhji .-Rhein . 322 (— 1) , Mannh .Neck . 321 {3. Juni : Breisach 260 (+ 39) , Kehr 296 (+ 24) , Mm(+ 27) , Mannh .-Rhein . 352 (+ 30) , Mannh .NedTl(+ 53) .
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das Syst^Femflfen -AnzeigenFriedr . Schäl ec, Glasermeister i . R ., uns . lb . treubes .Vater , Bruder , Schwiegerr . u . Großv , ist am 31. 5. 46nach schw . Krankheit sanft entschlafen . Die trauernd .Hinterbliebene ®. Khe. , jetzt Rüppurrerstraße 132.Luise Neidlager , Vorst . &. D., » . lb . Frau , u . hg . Mut¬ter , i . a . 1. 6. 46, 65 J . a ., v . u . geg . I . t . L. : A . Nei -dinger , F. Neidteg . u . Fr . Maria g . Rosenb ., A. Schön-thaler u . Avw . Tr . : K. , Neckarst . 49 . B. 4, 6 . 46 , 9.30 U.Heinrich Zwickel , uns . Ib . treusorg . Vater , Schwiegerv .u . Großvater ist am 23. 5. 46 im 78. Lebensjahrsaetft entschlafen . Fau Liesel Orth geh . Zwickel ,Georg Orth , Khe . , Kaiserstraße 52 . Eppingen/B .Wilhelm Bleich, mein lb . Mann , unser herzensg . Vater ,ist am 24. 5. unerw . rasch v . uns gegang . F. d . erw .Teiin . sagen wir herzl . Dank . In tiefem Leid : FrauIda Blaich u. 3 Kinder . Khe. , Stuttgarterstr . 17.Ermina Dtot , ums . lb . Tochter u . Schwester ist im Altervon 18 J . nach kurz . , schw . Leiden versch . In tieferTrauer : Wft . Dürr u. Frau Elsa geb . Henker sow.Geschw . u . Verw . F . erw . Teiin . u . Blusp . hrzl . Dank .Bert Mössner , m. Ib . treubes . Mann , Vat ., Schwgv . u.Op« L a . 22 . 5. 46 m. e. arbeitsr . Leb . , 59 J alt ,v . u. geg . Wir h. ihn a . 25 . 5. z. 1. R. begl . F. erw .Teiin . h . Dk. Freu Fr . Mössner u. Ang . , Brahmsstr . 18.Luise Plaettaer geb . Stratthaus , u . gt. Mütter u . Großm.w . a. 22. 5. £ AH. v . 82% J . v . i . lg . Leid erlöst .Beerdig , fand i . Feldberg ü . Müllheim i . B. statt ,fia tiefem Leid : Marie Geebke Wwe . r geb . Plaettner .ROB. Heinz Gentuer , m. lb . Sohn , uns . g. Brud . ,Schwag ., Onk . u. Neffe , geb . 10. 2. 27, gef . 6 . 4 . 45in Nlederimbach Die Beerd . f . a . 29 . 5. 46 st F. erw .Teiin . h . Dk. Fr . A . Gentnetr u . Ang . , KillisfeldstT . 32 . f

Wir haben ms verlobt : Dr. Christine Unger — TheodorWömer . Beuthen i . O .S., Virchowsti . 16, z. Zt . Tübin¬gen . Karlsruhe , Ettlingerstraße 20.Hunnelere . Die Geburt ihrer Tochter beehren sich an-zuzeigen : Dipl .-Chem . Helmut Brümmer und Frau Luise. geb . Sockfüll . Rheinhausen , den 30 . 5. 1946.Dieter Bernd. 31. 5. 1946. Die Geburt eines Stammhalterszeigen hocherfr . an : Robert Farrenkopf u . Frau Agathe
jgfc ^^

Wanner , Vorholzstr . 28 , z. Zt N . Vinzentiushaus .
Veranstaltungen ^tfaria -Palaet (Rondellplatz ) , Ruf 8178 . Bis einschl . 7 . 6 .46 „Das große Los*4. Ein heiteres Lustspiel esgeht um 25 000 Dollar , Dazu Beiprogramm und dieneueste Wochenschau . Beginn : Mo . 15, 17.30 , 20.00 .Di. bis Fr . 17.30 und 20 .00 . —

Achtungt Dl ., Mi ., Do., Fr . jeweils 15.00 Ute großeMärchenvorstellung „Der kleine Muck ” , ein Ent¬zückender deutscher Märchentonfilm für Klein u . Groß.Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf .Paiast -Lichtspiele (Herrenstr . 11) : „Zauber der Müsik ~.Ein Titel , der alles sagt . 15,00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vor¬verkauf 10—12 Uhr .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Dorischer Tor) . „Siebenjunge Herzen " , ein heiteres Lustspiel mit 7 hübschenMädchen . Beiprogramm u . neue Wochenschau . Anfangs¬zeiten : 15.00 , 17.30 « . 20 .00 Uhr .Rhetagold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 13 u . 15 Ute .,,30 Sekunden über Tokio " mit Robert Walter . Einspannender Großfilm . Jugendliche zugeiassen .MT. ln K.-DuTlach, Ruf 864 . Claudette Colbert In „Echodef Jugend **, die Geschichte einer großen Liebe . Dazu :Fafbtrickfilm „Tanz des Unkrautes " und neue Wochen¬schau . Täglich 3 .15, 5.30 , 8 .00 Uhr .£ aü hi K.-Durlach , Ruf 675 : Charles Laugbton , der Meisterder Gharakterkomik in dem musikal . Ausstattungslust¬spiel „Die ewige Eva “. Täglich 3 .45 , 6.00 , 8.30 Uhr .Skala ln K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180. Tägl . 15.30,18.00 u . 20 .30 . „Echo der Jugend “ mit Claudette Col¬bert u . John Payne . Der große Fihnerfolg . Jugendl zugel .Koezert -Cafä „Grüner Baum“ am Durlacher Tor , Kaiser¬straße 3, Telefon 7448 . Jeden Nachmittag und AbendKonzert . Jetzt auch Montags geöffnet .
.Verein des Württ .-Bad. Verkehrsgew ., Gr . Kraftverk .- m.Fnhrgewerbe/Bad . : Alle Taxameter - u . Mietwagenbes . v.Khe . «h. Umg ., die glaub . , ein Anrecht a . e . Gen . ihresGew . z. hab . , werd . a . Freitag , 7 . Juni 46 , 18 U.f zurVersamnfl . im Weißen Berg, Erbprinzenstr . 34 . frdl . ein -geladen . Der Bezirksgruppenleiter : gez . Math . Vogel .Kbnzertdirektion Bert Metzger : Mittwoch , 5 . Juni 1946 , imMtmzsaal , .Lieder - und Arienabend "

, Beginn 19 Uhr .Es singt Aiexa Duval (Dr . Herta Wiedenhuber ) . Liedervon Gluck , Schuberf “, Schumann , Wolf , Marx , Strauß ,Mahler , Mozart , Leoncavallo und Puccini . An* Flügel :Karl Heinz Holler , Nationaltheater Mannheim . Voiver -- kauf : Siehe Plakate an den Anschlagsäulen .Konzertdirektion Kurt NeufeldtBartba Weymann singt Dienstag , 4 . Juni , nachm . 5.15Uhr , im Munzsaal die „Magelone -Lieder " von Brahms .Friedr . Prüter spricht den verb . Text . Am Flügel : Wal¬ter Born . Die gelösten Karten haben für dieses DatumGültigkeit . Verkauf der restl . Karten bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 83 , und an der Abendkasse .Klavierabend Edith Henrici . Freitag , 7 . Juni , 19 Uhr , Munz-.. eoaL Händel : Chaconne G-Dur , Weber : Sonate As -Dur,Mendelssohn : Variations sörieuses , Liszt: % JdQgiQdäft-

Neues Theater Karlsruhe . Samstag , 8. Juni 1946 Fest¬halle Duriach . Beginn : 19.00 Uhr . Der unsterblicheMozart . Ein Abend mit Wolfgang Amadeus Mozartunter Mitwirkung der Opernsolisten , der Tanzgruppeund des großen Orchesters des Neuen Theaters Karls¬ruhe . I . Ouvertüre zu „Don Giovanni " vertanzt vonder Tanzgruppe , II . Eine kleine Nachtmusik , ver¬tanzt von der Tanzgruppe , III . Die Hochzeit desFigaro , Oper in 4 Akten . — Nach der VorstellungSonderwagen nach allen Richtungen . Vorverkauf : abMontag , 3 . Juni 1946 von 9—12 und 15—17 Uhr . Preisevon RM. 8 .— / 2.50 in Karlsruhe : Musikhaus Schlaile ,Akademiestraße 18, Zeitungskiosk am Ettlinger Tor ,Zigarrenhaus Riesling , Kaiserallee , Ecke Schillerstraße ,A . Baumann , Rintheimerstraße 1. In Durlach : Geschäfts¬stelle des Neuen Theaters , Pfinztalstraße 51 .
Amtliche Bekanntmachungen

Wahl des Landrats für den Landkreis Karlsruhe . DerLandrat für den Landkreis Karlsruhe wird im Laufedes Monats Juni 1946 durch den Kreistag nach denVorschriften der Kreisordnung vom 7. März 1946(Amtsblatt des Landesbez . Baden Seite 134 ff) auf dieDauer von 2 Jahren gewählt .Die Bewerbungen für die Stelle des Landrats desLandkreises Karlsruhe sind bis spätestens Dienstag ,den 11. Juni 1946 beim Landrat Karlsruhe in EttlingenThiebautschule ) einzureichen . Wählbar als Landratsind alle deutschen Staatsangehörigen , wenn sie das25. Lebensjahr zurückgelegt haben , sofern sie nichtnach § 7 des Gesetzes Nr . 32 über die Verwaltungund Wahlen in den Gemeinden vom 10. Januar(Amtsblatt der Landesverwaltung Baden Seite 34 IQvom Wahlrecht ausgeschlossen sind .Nicht wählbar sind außer den vom Wahlrecht ausge¬schlossenen Personen (siehe $ 7 des Gesetzes überdie Verwaltung und Wahlen in den Gemeinden vom10. 1. 1946) auch alle nach dem 30 . April 1937 indie NSDAP eingetretenen Parteimitglieder .Den Bewerbungsschreiben ist ein politischerFragebogen sowie ein ausführlicher Lebenslauf anzu-schließen . Êttlingen , den 1. Juni 1946. Der Landrat .Sitzung des Kreistages des Landkreises Karlsruhe . Dieerste Sitzung des Kreistages des Landkreises Karls¬ruhe findet am Donnerstag , den 13. Juni 1946 , vor¬mittags 9 Uhr in Ettlingen statt . Ettlingen , denI . Juni 1946. Der Landrat .Mit Wirkung vom 15. Mai 1948 übernimmt die Preisüber¬wachungsstelle bei der Landesverwaltung Baden — Ab¬teilung für Wirtschaft , Ernährung and Verkehr in Karls¬ruhe ) (Hauptpost , Eingang Karlstraße , Fernsprecher Nr .8188) mit Zustimmung des Kontrollräte —■ Preisabteflung— die Preisbildung für kleinere Gegenstände und neu imProduktionsprogramm aufgenommene Waren insbesondereBehelfsaxtikel u . ä . (nur für Erzeuger bezw . Hersteller ) .Zu diesem Zweck wird mit dem gleichen Tage eineGutachterstelle für Nordbaden bei der Preisüberwa¬chungsstelle Karlsruhe eingerichtet . Etwaige Anträge aufPreisfestsetzung sowie Anträge auf Abgabe von Gut¬achten sind an die Preisüberwachungss teile au richten .Karlsruhe , den 31. Mai 1946 . Der Oberbürgermeister .Es besteht Veranlassung darauf hlnzuweisee , daß mitWirkung vom 1. April 1946 die folgenden beruflichenPersonen der Klassen „mandatoxy removal " und „employ -ment discretionary , adverse recommendation " eine be¬fristete Lizenz haben müssen , um ihren Beruf weiter¬hin ausüben zu dürfen : Zahnärzte , Dentisten , Zahn -Tech¬niker , Tierärzte , Heilpraktiker , Krankenpflegerinnen ,Hebammen , >Apotheker , Masseure , Gesundheitspfleger -Innen , Techniker an klinischen Laboratorien . Personendieser Berufsklassen , die nach dem 1. April 1946 ohnebefristete Lizenz praktizieren , werden verhaftet und derUebertretung eines Befehls der Militärregierung .ange¬klagt werden . Karlsruhe , 1. 6 46 . Der Oberbürgermeister .Badische Bank . Die Aktionäre unserer Gesellschaft werdenhierdurch zu einer außerordentlichen Hauptversammlungauf Samstag , den 22 . Juni 1946 , vormittags 10 Uhr , inden Räumen der Badischen Bank Karlsruhe , Friedrichs¬platz 1, eingeladen . Tagesordnung : Einziger Punkt : Wafildes Aufsichtsrates . Die Ausübung des Stimmrechts in derHauptversammlung ist davon abhängig , daß die Ak¬tionäre bis spätestens am dritten Werktag vor derHauptversammlung , also am 19. Juni 1946 , bei der Ge¬sellschaft oder ihren Zweigniederlassungen oder bei denin dieser Bekanntmachung bezeichnetes . Stellen ihre Teil¬nahme anmelden und die Aktien hinterlegen oder dieBescheinigung eines Notars über die bei ihm erfolgteund bis nach Abhaltung der Hauptversammlung dauerndeHinterlegung der Aktien einreichen . Hierüber wirdden Aktionären von der Anmeldestelle eine Bescheini¬gung ausgestellt , die zum Nachweis des Stimmrechts inder Hauptversammlung vorzuweisen ist . Die Anmeldungkann erfolgen :
in Karlsruhe bei der Badischen Bank ,in Mannheim bei der Badischen Bank and der DeutschenBank , Filiale Mannheim ,in Pforzheim bei der Badischen Bank , Filiale Pforzheim ,in Freiburg bei der Badischen Bank , Filiale Frfeiburg ,in Frankfurt/M . b . d . Deutschen Bank , Filiale Frankfurt/M .,in Bamberg bei der Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktienge -!Seilschaft Berlin Ausweichstelle Bambergdem i * Juni Der tjeutioda

Aerxie
Habe meine Infolge Erkran¬

kung unterbrochene Praxiswieder attfgenommen . Dr.med . W . Gaiser , Facharztf. Hals - . Nasen - , Ohrenkr .Khe . . Karlstr . 28. Tel . 2990,
Verloren

Silb . Krawattennadel a . 30 . 5 .i . Albtalb . Ettlingen —Karls¬ruhe verl . Abzug , geg . Be¬lohn . Zoller , Gartenstr . 54.Geldbeutel m . Rauch .-K . zw.Khe .—Durl . vl . G. Bel. abz .Oeder , Durl . , Killisfeldst . 30Dunkelte . S .-Mantel a . Mi. ,29 . 5„ am ., i . Durl . Wald ,N . Wasserw ., vi . G . g . Bel.
abzug . Rüppurrerstr . 6 , II .

Dunkelgr . H .-Lodenmantel a~
Himmelfahrtstag v . Jöhling .
Sportpl . b . Jöhlingen verl .G . Bel . abz . o. Nacht . erb .Helm , Buchbind ., Khe .-Dur¬lach , Pfinztalstr . 75 .

31. 5. 2 Filzkappen , J &hnstr .verl . Abzug , g. Bel. We¬ber , K .v Ettlingerst . 16, II.Zwischen Pforzheim « . Dnr-lach ein Korbwagendacbverl . Abzugeb . o . Nachr .erbeten bei Belohnung b .d. Geech .-Stelle der BNN
Durlach .

Auto-Rad , konpl . , zw . Stutt¬
gart —Pforzh .—Durl .—Ettlin¬
gen- Rastatt —B.-Baden verl .Schriftl . Mitt . gegen gute
Belohnung . Bonn , Baden-
Baden , Rheinstraße 41 .

Belohnung RM 590,- 1 Am
1. auf 2. Juni wurde inuns . Büro eingebr . und 2
Schreibmasch . Continental
Nr . 921489 , Ideal Nr . 515955
entwendet . Wer uns mit¬
sprechende Ang . machen
kann , erh . ais BelohnungRM 50<L—. Ph. BaderNachf ., GmbH. , Kaiser¬str . 247, Eirtg. Leopoidstr .

Transporte

Stellenangebot *

Regelmäßige Fahrten mitLKW. , 3 To., m. geschloss .Kastenaufbau , könn . noch
übernommen werden . Ange¬bote unter 3611 aa BNN'Lieferwagen mit etwa lß—15
Zentner Tragkraft , mit
Fahrer , dauernd für drei
Tage in der Woche vormit¬
tags zu mieten gesucht . Eil-
angebote unt . 3177 an BNN.PKW mit Fahrer za vermiet .F. Zulass , müßte ges . werd
Angebote u. 3531 an BNN.

Suchdienst
Herr Lulel , Landw . u . Wein¬

bauer , ehern , Wachtmstr .,zul . i. Berlin 1. April 45 ,w . zw . Ausk . üb . Ltn . Osk .Biebl ges . Gertrud Biebl ,
Weiden/Obpf ., Fleischg . 1.

Beteiligungen
S. Beteilig , mit RM 19 606 .—,Angeb . unt . 3477 an BNNStille od . akt . Beteiligung anHandel od . Fabrikation mitRM. Iß—15 000.— . gesucht .

Angeb . unt . 3626 an BNN.
Suche mit 6—8000 RM. uPKW . Beteiligung an gut .Unternehmen . Angeboteunter 3631 an BNN.
Kaufmann sucht sieb anreellem Untern , zu betei .̂PKW ' Ist vorhanden . Nur

ausführliche Angebote u.3529 an BNN.Welcher Untern , tat . sich f.meinen Sohn , jg . SchweizerKfm . , kapitalkr . , repräs . ,symp ., intellig . (Franz , u .
Engl .) , ser . Char. (av . Ein-

za « * *, tk

Die Karlsruher Lebensver «
Sicherung *-A.-G. sucht fürKarlsruhe und Umgebunggeeignete Herren a . neben¬berufliche Kassierer zum
Einzug der Prämien threr
Kleinlebens Versicherungen ,die auch in der Lage sind ,den vorhandenen Bestanddurch Neuabschlüsse zu er¬weitern . Beding . : Stellungeiner Barkaution . Bewer¬

bungen sind zu richten andie Bez.-Direktion für Mit¬telbaden der Kleinlebens -S-’ Versicherung Karlsruhe ,Adlerstraße 23/25 .
1 tttcht . Karosseriebauer nnd1 Autoblechner zum sofor¬

tigen Eintritt gesucht . An¬
gebote unt . 3592 an BNN.Wir stellen noch Hilfsarbei¬ter und Hilfsarbeiterinnenein . Werksküche vorhan¬den . Rheinisches Blech¬
warenwerk , Karlsruhe ,Hardeckstraße 5, beim
Westbahnhof .

Gartenhilfe , halbtags , gesFachkenntnisse erwünscht .
Angebote an Hoepfner ,Karlsr . , Rintheimer Str . 15.2 Chem .-Laborantinnen z . org .Präp .-Arbeiten ges . GuteAusbild . Gebaltsang . , Le¬benslauf mit Lichtbild bunter 3684 an BNN.

Knnstgewerteertimen f. grö¬ßeres Atelier in Karlsruhe
gesucht . Bewerbungen -" U
3590 an BNN.

Tüchtige Schneiderin insHaus bei guter Bezahlung
ganztags sofort gesuchtAngeb . unt . 3752 an BNN.Tficht . Schneiderin für lauf .Heimarbeit gesucht . An¬
gebote unt . 3846 an BNNT. Schneiderin ges . , g . Ver-
pff. u, gt Lohn , Zinuner -
mann, K., Sophienstr . 190 .Tftcht Hansschnelderin infranz . Haushalt gesuchtKhe ., Kriegsstraße 35 .Suche Fran zur Führungeines frans . Haushaltes .2 Erw . tu ein 3jähr . Kind .Gute Kochkenntnisse

forderlich . Vorstellung *:Khe . , Kriegsstraße 35 .
Tageemädcben für kleinen ,gediegenen Haushalt bei

guter Verpflegung u . Be¬
zahlung sowie Familien¬
anschluß für baldigst ge¬sucht Vorzustellen bei :Anna Teichmann , Karls¬ruhe - Weiherfeld , Drei-samStraße 14.

Jg . geb, Fräulein von kör-
perbeh . Herrn als Begleit ,b . Spazierfahrten im Selbst¬fahrer für einige Nachmit -
tagsstunden gegen Vergü¬tung gesucht . Angebote n.3595 an BNN.

ZnverL weite . Hille suchen2 alleinsteh . Herren , Süd¬weststadt , die tägl . von8—10 u . 18—20 Uhr die
notwend . Hausarbeit verr .Gutes Monatsentgeit . An¬
gebote unt . 3675 an BNN.Sache Hausgehilfin , evtl ,auch Halbtags , b . gut . Bez
Angebote u . 3701 an BNN

Ehrliches , fleißiges Mädchenhalbt . in gt . Haush . ges .Angeb . unt , 3669 an BNN.Frau gesucht für halbe Tageim Haushalt . Angebote u.3586 an BNN.
intelligentes , jung . Mädchenals Haus - nnd Fahrhilfe f.

Ponnyfuhrwerk bei hohemGehalt ges . Peter Frank ,Westendstr . 66 , Tel . 4101 .Lehrmädchen für Damen -
schoßiderei ges . M. S4»ek~

kflb Khftw SiochnlzsiE« ßd*

Stellengesuche
Dipl .-Ing . d . Elektrotechnik ,geb . Badener , pol . unb . ,Ostfl ., 3 J . SSW Berlin13 J . in ieit . Stell , bei

Großstadtbeh . , s . sSüdd . zu veränd . Angebunter 3683 an BNN.
Ingenieur , pol . Verfolgter ,langj . erfolgreichste Aus¬

landstätigkeit in führenden
Stellungen d . Industrie , zu¬letzt Direktor eines Groß¬
unternehmens , sucht Leitg .oder Aufbau in Industrie
Süddeutschlands . Angeboteerbeten unter 3707 anBNN.

Druckeretteiter , erstkl . Buch-
druckfachmann , v . Intern ,zurück , sucht Anstellung .Trautweta , Khe .-Rüppurr ,Löwenstraße 10.Wer bietet Kriegsversehrtem
(Vers .-St. I) , pol . nnb . , zul ,als Zeichn . tät . , Gelegen¬heit zur Umschulung alsBauzeichner . Angebote unt ,3699 an BNN.

Vertreter sucht leistungsfäh .Fabrikanten für Hamburg ,Schlesw .-Holst , u . Export .Herbert Feldsien , Hamburg30 , Körnerstraße 15.Geschäftsmann a . D. , 71 J .alt , ausgeb . , wü . Arb . , er ,als Kass ., Port ., Pförta . ,Btg ., Wacht . , a . Heimarb
o . dgl . A . n . 3685 a . BNN.

Bäckergeselle , 26 J . , ausK .-Gef . entl , pol . anbei ,sucht Stelle in Karlsruheoder Umg. Angebote unt3691 an BNN .
Jg . tüchtige Friseuse - sacht

Stellung , möglich in ame¬rikanischer Zone . Ange¬bote unter 2451 an BNNDurlach , Zehntstraße 6.
Geprüfte Krankenpflegerinsucht pass . Wirkungskreis .Angeb . unt . 3753 an BNN.Staat ! , gepr . Krankenschwest

(perf . L Schreibm . u . Sten .)sucht entsprach . Wirkungs¬kreis für sofort oder spät ,Angebote u . 3688 an BNN,
Säuglingsschwester übern .

Tagespfl . od. Sprechstdh
Angebote u . 3709 an BNN.Tri . sucht Betät . auf photogr .od. kunstgew . Gebiet . An¬
gebote u. 3710 an BNN.Mädels suchen . Arbeit teCafe -Restaurant in Karls¬ruhe oder Umgebung . An¬
gebote unter 3755 a . BNN.Junges Mädchen , 21 Jahre ,sucht Beschäftig . , gleichwelch . Art , auch halbtags .Angeb . unt . 3706 an BNN.

Verkauf

Neuheit ! 25 Damen -Visiten¬
karten , mod . Muster , Gr.8X4 cm , 4 RM . Vorkasse ,P .-Sch .-K . Stuttgart 2653 o .Nachn . 4.70 RM. Muster
gratis . Hans Maurer , (14a)
Stuttgart -S ., Mittelstr . 9/B .An alle Holzgasfahrer f. LKWn. PKW . Die bedeutendste
Verbesserung für Hoizgas -
genferätoren , die Generato¬
renhaube , ist jetzt liefer¬bar ! Kein feuchtes Gasmehr , da Sie auch mit nas¬sem Holz einwandfr . fah¬ren können . Kein Abdamp¬fen , Meilern , VeTruß. mehr .Schonung von Batterie , An¬lasser , Motor und Zünd¬kerzen ! Ersparnisse anTankboiz u . Holzkohle l Ein¬bau in 2—3 Std . f . jed . Ge¬nerator . Von allen Fach ),anerkannt , beste Ref . Aus¬kunft erteilt : Josef Spän -

le , ' Khe . , Erbprinzenstr . 3.Suf 6295 . Eis&iA
mfsigemi

Massive stlbenie Bestecke
gegen Silberanlieferungin friedensmäßiger Aus¬
führung sofort ta jederMenge lieferbar . Ang . unt .AM 317/4 an WerbedienstCLAR, Heidelberg , Haupt¬straße 30.

Briefmarken -Versand Alex
Berger , ft) Berlin N 31
Hussitenstr . 38 , garantiertreelle u . schnelle Bedie¬
nung . Ständiger Eingang v .Staat - u. Länderpostausga¬ben . Es lohnt , neue Preis¬liste anzufordern !

Briefmarken -Versand , (14a)
Unterböbingen , Kr . SchwGmünd . Berlin 8 W . 3 .—,Prof . Sachs . Anfb . 3 W.5.—i Dresd . Zwinger 2 W .6.— RM. Neu : LeipzigerMesse 1946 usw . Voraus -
kasse -Einschreiben . Preis¬liste kostenlos .

Schokolade ans eigenem Gar¬ten . Vollwertiger nährstoff¬
reicher Ersatz der echten ,den jeder selbst anbauenkann ! Originalrezept und
Kulturanleitung gegen Ein¬
sendung von 2.— RM anFritz Schulz , (2) Cottbus ,Dissenchenerstr . 108.Das Dippewerk Schladen haHarz liefert Apparate «. Ma¬schinen für die chem .-phar -
maz . Industrie , Konserven¬fabriken , Likör- u . Brannt¬wein -Industrie , Zuckerfabri¬ken . Ing .-Büro für Hessen ,Württemberg -Baden : Frank -
furt -Main , Sofiastr . 84 .

Sicherheitswinden (doppelsei¬lig , einseitig ) ois 1250 kgTragkraft , und Wanddreh¬kräne für Schlachthäuser ,Industrie - u. Handwerks¬
betriebe kurzfristig liefer¬

bar . Bestell , erb . unter"O 396 an die Ann.-Exped.Carl Gabler , G . m . b . H.Frankfurt (M .) , Steinweg 9,
Immobilien

Einfam .- od . Zwei-Fam.-Kaasb . Barz . zu kf . ges „ zw.Karlsruhe u . Malsch . Ang.unter 3515 an BNN.Suche tlt . BeteSL od . Über¬nahme v . Hjflmer - , Bienen-od. sonst . Kleintierzuchtod . Obstbaubetr . Sa . geeigGeL , «. tat . TeilbaberschNachw . honor . Findling ,Ettlingen , Lechleiterstr . 1.Gut einger . Schuhmachereizu verpachten . Schüßler ,Durlach , Pfinztalstraße 59 .Bäckerei , auch ' beschädigt ,von erfahr . Fachmannkauf . od . zu pacht . ges .Angeb . unt . 3609 an BNN.
Lebensmittelgesch . v . Fach¬mann , fl., außerh ., zu kauf ,oder zu pachten gesucht .

Angeb . unt . 3623 an BNN.Suche Schmiede m. Werkst ,in Pacht zu neh . A . Held ,Neureut , Wilhelmstr . 29Klein . Hotel , Gastwirtschaftod . Fremdenpension , gl.wo , zu kaufen od. zu p.
ges . Vermittlung erbeten .
Angebote u . 3661 an BNN.Garten , Wiese od . Grandst .an der Strecke Ettlingen —
Malsch u . Umg. z . k . ges .
Angeb . unt . 3508 an BNN.Grundstück (Wiese ) , 9 a ,51 qm, im Zeinich (Vieh¬
trieb ) Knielingen zu verk .
Angeb . unt . 3579 an BNN.Grundstück oder Wohnhaus
(kl . bis mittl .) mögl . in od.bei Bretten zu kauf . ges .Angeb . unt . 3653 an BNN.10—4Ö Morgen Landwirtschaftzu kaufen od . pachten ge¬sucht . Uebemahme nach

Haus bei Barzahlung za kaufen gesucht . Angebote3645 an BNN.
Tücht . Metzgermstr . s . Metz¬

gerei z . pacht ., ev . zu kf
Angebote u . 3712 an BNN.Garten od . Acker z« kaufen
ges . Ang . u . 3644 a . BNNGröß . Lagerhalle In Karlsruhezu pachten od . zu kaufen
gesucht . Gleisanschluß er¬wünscht . Angebote unter
3696 an BNN.

Lebensmittelgesch . od . äiml
Geschäft od . leerer Ladenzu pachten ges . Angeboteunter 3682 an BNN.

Einige Lagerplätze , auch ver¬schüttet , zn roiet . od . kauf ,
ges . dch . H . Siegfarth , Im¬
mobilien , Sofienstr . 105.

Kawfgesucfc *
Alte Akten -Regale zur Ein¬

richtung eines Archivs
dringend zA kaufen ges .
Angebote ab den Verlagder Badischen Neuesten
Nachrichten , Karlsruhe
Lammstr . tb (Tel . 4051bis 4053) .

Bäckereigeräte am Holz ,
Großhandelsvertretung , seit
35 J . i . Rheinland bestens
eingeführt , sucht Verbin¬
dung m. seriös . Herstellern
von Backschießern , Brot¬
dielen , Kuchenrosten und
dergl . n . erbittet Angeboteunt . Nr . 1398 an Anzeig .Büro Trunk , Karlsruhe/Bd .Weifenstraße 14a .

Großhandlung bittet am An¬
gebote in : Wasch - undPutz - , chem . u . ‘ kosnietArtikeln , sowie bezug -
scheinfreien Nährmitteln .Off. u . 708/46 an ANNON -
CEN-IMKE, Frankfurt/M .,Kaiserstraße 36 .

Altpapier a . Kartonagen gesCarly,Khe ., Uhlandstr .25,IIL
Radspeichen u. Radnaben u

gr . u . kl . Meng , zu kf . gesAng . u . 2412 BNN BruchsalLeere ' Flaschen , Wein - , Sekt - ,Bordeauxfi . kauft laufendBürkle , Kh« ., Dammerstock -str . 44 . Fernruf 7496 .Wohnbaracke , 40—50 qm gr . ,a . Lagerr . p . sof . z . k. ges .Elektro -RÖckel, Khe . , Rüp-
purrer Str . 81 . Tel . 6914 .Holzbaracke , etwa 10X25 m,gut erh ., dsgl . Holzbarackeetwa 5X10 m z. kf . ges .
Angebote u . 3652 an BNN.Fuchsfalle , Marderfelle , ®i-
samtelle , Iltisfelle , Maul -wurffelle , kauft zu denbesten Preisen jedes Quan¬tum . \ Paul Ströbei , Nürn¬
berg . W . , Strommerstr . 1Kaufe laufend SchlachtpferdeHans Rothfelder , Pferde *
metzgerei und Wursterei ,Mannheim , Draisstr . 47 .Telephon 52 603 .

Mletgetache
Obst - o, Gemüsegroßhdlg . s.

Lagerraum , mögl . mit Ein¬fahrt , sof .. zu mieten . An¬
gebote unt . 3713 an BNN.Fabrikationsräume für Nähr¬
mittelfabrik , ca . 150 qm,evtl . leerstehende Wirt¬
schaftsräume , in oder Nähe
Karlsruhe sof . gesucht . An¬
gebote unt . 3583 an BNN.

VendiiedtNil
Kaffee Schwan

wiedereröffnet .
Kennkaiten - , Fi

Paßbilder werden
hergestellt . Ai
ten tägl . von 8—12
14—18, Mittwoch
Sonntag von 10—U
Photo -Müseler ,
Adlerstraße 6.

Büro Dilzer , gegr . BMI,
Vielfalt , alles ! (Auch *
nung ., Notentexte «Tab . etc .) Schnelle «.
Bedienung . Khe .,Straße 7, bei der
Straße . Ruf 5614 .

Umarbeitung n. Repaai
Polster - md P<
können wieder von
Fachmann ausgef &hrt
den , auch nach
Angebote u . 3599 aa

Statisches Büro , Dtf
Behnia , Gernsbach Ba*
selbachstr . 13. Aufstsß
statischen Berechn.
Au^füter -Zeichn , t 4.
wesen , einz . Rauleik.
Mauerwerk , Stahl n.
beton , sowie Preis« _Vor - u . Nachkalkulirt *,Damen-FriseurgeschäS
Lessingstr , 26, ab L
geöffnet .

UHU in alter Quattttt »
Zeichen , daß
geht . UHU der Alles]

Schreibmaschinenarbeites
Vervielfältigungen
rasch u . sauber
führt von Kambeitei
Herderstraße 12.

Umlirben v . Unifoi
sorgt rasch und pi
Union Vereinigte
ten , GmbH. Abga]
ta unserer Reparati

Achtung Bürgermeister
welcher Gemeinde
ein Wagner benötigt *
geböte unt . 3476 an

Welcher Uhrmacher
laufend Uhienrei
annehmen . Angebote .
an Deutsche WerÜtw
Mannheim , BÖcklinrir« *

Die erfolgreiche WerW*
kung : den Briefkopf»
Firmenzeichen — dw
samte Betrieb
Werbeberatung — Jwirft und übeTuiuü* ^klameatelier A.
Mühlhäuser , pfotv^
Dillstein . _ _BriefmarkenversteigerteiM
Das bekannte südwerio*
sehe Auktionshaus ^Th . Fray , Freiburg »*
Ervrinstr . 38 bat
erste Nachkriegsa *»* ,ein außergewöhnlich
Material an Rarität «» ,
sammengebracht . Di« ^tion ist am Dienstag ^Mittwoch , den 9. te *.Juli 1946. Bitte t**0*̂ ^steigerungsliste anfo^ f^

Vereinigung für alte
sucht Gambisten ,
flötisten und Lauten®?* .
Angeb . unt . 3505 an
iVus Alt mach Neu **.
arb . jed . Art , n.
ebens . Aufm . v .
noch angenommen . ^ »ter , Khe, , Friedepstr ^ ^ j

Bausporwesen
Wie und wann kommt man za einem eigenen Ha***

Frage bewegt so manchen . Viele Tausende w°buö£ .unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortfluanri *
bei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt » *
Weg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß uodIhnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf W

Jugijr Vereinbarung . Rh verbindlich beraten . Verlangen Sie kosii rn BN &k
'

* §cbB # 4 &AU&£ ftEkäftSS Maihx Mainz .

«1»

politisch «
steckt fi
Auffaesu
4ann ge’
das Sowj
größt *
„Großbri
Ansicht,
Arbeiter!
tritt , wi<
rische S)
«eres Er
rischer B
Revoluti<
Ruckschli
nen polit
und zu f
muß von
kehr des
verbinde]

In era<
der engiii
Fragen, c
»eben Au

Er sei
der amei

in Paris
kanntgab
Kabinett

. ben, daß
Bevin sai
gehabt, d
gleich ein
Es eei d<
dieser P!
eine so 8

de*
v«
de«
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